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lernen fÃ¼r draussen karriere mit offenen ohren die ... AWS

der Umwelt. Grob gesagt: Wo zum Beispiel eine Mauer ist, da kann ich nicht hindurch gehen. Das ist schlicht Physik. Dazu kommen Eigenschaften der sozialen Umwelt: Welches. Verhalten ist erlaubt und was sind die Sanktionen, wenn man Verbotenes doch tut? Dann kommt die verinnerlich te Umwelt dazu: Was denke. 

















 PDF Herunterladen 



 PNG-Bilder






 4MB Größe
 4 Downloads
 41 Ansichten






 Kommentar


























LERNEN FÜR DRAUSSEN



Unsere Welt ist bunt und frei und voller Chancen. Wie bereiten wir unsere Kinder darauf am besten vor?



KARRIERE MIT OFFENEN OHREN



Schule, Uni und Job: Hörimplantate machen Karrierewege frei, die sonst verstellt wären.



DIE ÄRMEL HOCHKREMPELN



Wer in der Arbeit frei sein möchte, muss den Job nicht kündigen und woanders neu beginnen. Es geht viel einfacher.
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EDITORIAL



FREI SEIN. GEHT DOCH! Klar gehen wir manchmal unter in Terminen und Verpflichtungen: Hier ein Kind absetzen, dort noch was besorgen, drüben schnell was abliefern. Ja, und arbeiten tun wir zwischendurch natürlich auch. Wer ist da schon wirklich frei? Ich – und Sie.



Denn es kommt ja immer darauf an, was wir daraus machen, wenn uns das Leben Zitronen schenkt: süße Limonade oder sauren Saft. (Frei nach dem Spruch: „Wenn dir das Leben Zitronen schenkt, mach Limonade draus!”). Wir hier gehören zur Limonadenfraktion. Matt Laxton auch übrigens: Der Australier hat seine Schwerhörigkeit genommen und ihr ein Cochlea implantat verpasst. Jetzt hört er Musik, hat eine Fremdsprache gelernt und reist um die Welt. Limo nade macht auch die junge Amelie Gonzalez selbst: Mit vier Monaten als gehörlos diagnostiziert geht die 13-jährige CI-Trägerin heute in ein Regelgym nasium und ist Deutsche Meisterin im Deaf Golf.



Entscheiden wir doch selbst, was uns gut tut: Machen wir Pausen, wenn wir sie brauchen, gehen wir auf Reisen, wenn es uns gefällt (und das Budget passt) – das geht übrigens auch mit Hörimplantat ganz problemlos, wie Sie in diesem Heft erfahren werden. Und überlegen wir uns ab und zu, ob uns die digitale Welt tatsächlich so frei macht, wie wir denken. Eines ist für uns allerdings klar: Freiheit bedeutet nicht, hemmungslos und ohne Rücksicht auf Verluste immer das zu tun, was gerade Spaß macht. Wobei: So ein Nachmittag an der Zitronenpresse, mit einem Sack Zucker … das wär‘ schon was! In diesem Sinne wünschen wir Ihnen eine süße freie Zeit mit EXPLORE Magazin. Herzliche Grüße, die Redaktion



Aus meiner Sicht In den Info-Kästen „Aus meiner Sicht“ präsentiert Chefredakteurin Bettina Benesch ihre Meinung zu den einzelnen Beiträgen und holt das Wichtigste vor den Vorhang. Schauen Sie rein!



BB
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ZAHLEN + FAKTEN



Wie viele Kinder weltweit ausschließlich zu Hause unterrichtet werden, lässt sich statistisch schwer erfassen, doch Zahlen aus einzelnen Ländern zeigen: Freilernen ist im Kommen. So stieg in Großbritannien etwa die Zahl der registrierten Freilerner zwischen 2009 und 2015 um zwei Drittel auf knapp 37.000; das sind knapp 0,4 Prozent der insgesamt 9,5 Millionen Schulkinder im Land. Ganz normal ist das Freilernen, oder Home Schooling, in den USA, wo derzeit bis zu zwei Millionen Kinder – vier Prozent aller Schulkinder – zu Hause unterrichtet werden. 1999 waren es noch 850.000.



Über 50 Prozent aller Erwerbstätigen in Kolumbien sind selbstständig, in Luxemburg sind es 6,1 Prozent. Das zeigen die aktuellsten Daten der OECD (Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung). In den USA arbeiten 6,8 Prozent der Erwerbstätigen auf eigene Kasse, in Deutschland sind es 10,8 Prozent, in Großbritannien 14,9 und in Österreich 13 Prozent. Die OECD merkt an: „Selbstständigkeit kann einerseits als eine Überlebensstrategie für all jene gesehen werden, die keine andere bezahlte Beschäftigung finden – oder als Beweis für unternehmerischen Geist und den Wunsch, sein eigener Chef zu sein.“*



Die freie Entscheidung, was sie essen und wo sie kaufen: Das ist die Motivation für viele Menschen, sich zu Food-Coops zusammenzuschließen (von engl. food cooperative: Lebensmittelgenossenschaft). Gemeinsam wird bei Bauern der Region eingekauft und der Einkauf schließlich gemeinschaftlich geteilt. In Österreich gibt es derzeit rund 40 Foodcoops, in Deutschland rund 90 und in den USA knapp 500. Martin Luther King erhält den Friedensnobelpreis für seinen Kampf gegen Unterdrückung und soziale Ungerechtigkeit. Durch seine Arbeit wurde die Rassentrennung in den USA aufgehoben und das uneingeschränkte Wahlrecht für die schwarze Bevölkerung eingeführt.



* OECD (2017), Self-employment rate (indicator).doi: 10.1787/fb58715e-en (Accessed on 30 November 2017)
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MEINE FREIHEIT 



Wann sie sich so richtig frei fühlen, haben uns zwölf Menschen aus aller Welt verraten
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DATENDRANG 30 FREIHEIT FÜR ALLE! 



Die Betreiber von Fitness-Apps kennen uns ziemlich gut
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Die innere Freiheit geht immer und überall



JETZT LASST UNS MAL DIE ÄRMEL HOCHKREMPELN! 
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Immer arbeiten ist auch keine Lösung



Amelie ist gehörlos. Das hindert sie nicht daran, sich ihren Traum zu erfüllen
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Bei der Arbeit frei sein ist eine Sache der Einstellung



Zugvögel haben das Freisein im Blut



MEINE REISE ZUM CI 
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Mit Hörimplantat reist es sich wunderbar, findet Matt Laxton



FREIE ZEIT 



Mit Hörimplantat auf dem Weg zum Traumberuf
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Alles, was Sie über Reisen mit Hörimplantat wissen müssen
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Was unsere Kinder brauchen, um in der freien Welt gut unterwegs zu sein
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Aus meiner Sicht



Die Frage ist: Wessen Leben lebe ich, wenn nicht meins? Ein paar Gedanken, wie wir noch ein Stück näher zu dem kommen, was wir wirklich wollen. BB
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FREIHEIT



FREIHEIT FÜR ALLE! Auf den ersten Blick ist Freiheit schnell zusammengefasst: Reisefreiheit, Meinungsfreiheit, freie Wahl des Joghurts im Supermarkt, freie Sitzplatzwahl beim Konzert. Doch wer tiefer geht, entdeckt, dass Freiheit viel mehr ist – nämlich die innere Freiheit, zu entscheiden, wie wir auf bestimmte Dinge des Alltags reagieren. Denn ganz oft denken und handeln wir automatisch. Dadurch entstehen die immer gleichen Konflikte, die uns jede Menge Nerven kosten. Die gute Nachricht: Es geht auch anders. Knipsen wir unseren Autopiloten aus – und die innere Freiheit an. Der Schlüssel dazu ist die Achtsamkeit.



© SHUTTERSTOCK



Bettina Benesch



E XP LO RE FREED OM



7



„Freiheit ist das Recht, anderen zu sagen, was sie nicht hören wollen.“



Ich weiß nicht, ob Sie folgende Situation ken nen, aber es ist wahrscheinlich: Ihr Partner sagt ein bestimmtes Wort, einen bestimmten Satz zu Ihnen … und Sie sind schnurstracks bereit zum Angriff – oder zumindest zur Verteidigung oder Flucht. Das passiert ganz automatisch und meist unbewusst. Ihr Gegenüber reagiert auf ihr Verhalten wiederum auf seine ganz eigene, gewohnte Weise. Ein Wort ergibt das andere und letztlich gibt es Zoff. Der Autopilot hat übernommen.



© SHUTTERSTOCK



George Orwell (1903 – 1950), englischer Schriftsteller und Journalist



Und er lässt sich auch wieder ausschalten, wenn wir das möchten.



„Die Welt hat nie eine gute Definition für das Wort Freiheit gefunden.“ Abraham Lincoln (1809 – 1865), 16. Präsident der Vereinigten Staaten von Amerika



Wir können uns jeden Tag entscheiden: Ärgern wir uns über unseren Partner, über Langsam fahrer, den Chef, die Kinder, die Katze – oder nehmen wir an, dass das Leben kein Wunsch konzert ist und die Dinge nicht immer so laufen, wie wir uns das gerade vorstellen? Die innere Freiheit hat nichts damit zu tun, immer das zu bekommen, was wir gerade wollen. Sie bestimmt, wie wir auf eine Situation im All tag reagieren. In einem Konflikt können wir es zum Beispiel wie Klaus Kinski halten, der exzentrische Schauspieler, der einmal gesagt hat: „Wer mich beleidigt, bestimme ich selbst.“ Er hat recht.



Raus aus dem Alten Es ist also möglich, aus alten Mustern auszubre chen. Dazu müssen wir uns bewusst darüber sein, wie wir in bestimmten Situationen reagie ren. Hier kommt die Achtsamkeit ins Spiel. Jon Kabat-Zinn, ein Pionier der Achtsamkeits praxis, beschreibt sie als eine absichtsvolle, nicht wertende und auf den Moment gerichtete Aufmerksamkeit. Es geht darum, wahrzuneh men was ist. „Ich bin verärgert.“ Okay. Lassen
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wir es mal so stehen. Danach muss gar nichts geschehen. Es geht um das Wahrnehmen. Und erstaunlicherweise verabschiedet sich der Ärger in dem Moment, in dem wir ihn anerkennen. Achtsamkeit lässt sich täglich in tausenden Situationen üben: wenn wir beim Kaffeema chen auf unsere Handbewegungen achten, beim Händewaschen hören, wie das Wasser plätschert und wie die Seife riecht. Im gegen wärtigen Moment sein und wahrnehmen. Das ist alles. Auch Tagebuch schreiben hilft: Was ist heute geschehen und wie habe ich darauf reagiert? Und dann die wichtigste Frage: Gefällt mir meine Reaktion, möchte ich sie beibehalten oder gefällt sie mir nicht und möchte ich sie ändern? Im zweiten Fall wird die neue Reaktion skizziert: Wie könnte ich reagieren, damit es mir und meinem Gegenüber in einer solchen Situation besser geht? Beim nächsten Mal gilt es, innezuhalten und ein paar Sekunden dar über nachzudenken, ob es möglich ist, einmal anders zu reagieren als bisher. Und dann sieht man, was passiert. In den allermeisten Fällen wird sich die Situation verbessern.



FREIHEIT



Anerkennung anderer? Ruhm ist vergänglich. Und was ist das für ein Leben, wenn es sich in dem Satz zusammenfassen lässt: Ich habe es allen recht gemacht.“



Das Leben frei gestalten Also vielleicht doch besser das Leben führen, das wir wirklich möchten. Das ist die Freiheit, der Mensch zu sein, der man selbst sein will – und nicht der, den andere haben wollen. Job, Partnerschaft oder Wohnort lassen sich dabei wunderbar beibehalten, wenn man das möchte: Meist reicht es, die eigenen Bedürfnisse mitzu teilen und dem Partner zu sagen „Ich wünsche mir, dass [Gewünschtes einfügen] anders wird, weil ich das brauche, um [Gewünschtes ein fügen].“ Oder dem Chef „Ich mache das gern, aber dafür brauche ich [mehr Budget, mehr Personal, Weiterbildung etc.].“ Das neue Verhalten ermöglicht Gelassenheit – und die macht frei. Denn wir reagieren nicht mehr blindlings, sondern mit Bedacht. Eine Erfahrung, die übrigens auch stark macht und uns Selbstvertrauen schenkt: Wir bestimmen die Situation zumindest mit. Sie galoppiert nicht mit uns davon.



„Unsere größte Freiheit liegt zwischen einem Reiz und unserer Reaktion.“ Viktor Frankl (1905 – 1997), österreichischer Neurologe und Psychiater



Wirkt das nicht und bleibt eine Situation verfahren, kann der Wechsel bewusst vor bereitet werden. Denn eines ist klar: Wer jemals erkannt hat, dass er die Freiheit hat, die Situationen seines Lebens zu gestalten, der kann gar nicht mehr anders als das auch zu tun. Ein Abenteuer, das sich lohnt.



Den eigenen Gefühlen trauen Wir sind also gelassener und erkennen, was uns guttut und was wir brauchen. Und mit der Zeit lernen wir, unsere Bedürfnisse auch auszudrücken. Zum Beispiel: „Ich brauche mal eine Pause“. Auch wenn das den ande ren gerade nicht so passt. Das ist neu und ungewöhnlich, doch es bringt mehr Freiheit denn je. Denn meistens passiert genau gar nichts, wenn man sich einmal nur darum kümmert, was man selbst gerade braucht, so wie es etwa der Psychologe Stephan Schleim bei uns im Interview ab Seite zehn erzählt. Er fragt dort auch: „Wessen Leben lebe ich hier überhaupt? Wessen, wenn nicht meins? Warum liegt uns so viel an der Meinung oder



DIE FREIE WAHL DES IMPLANTATS Welches Implantat von welchem Hersteller? Vor der Implantation eines Hörimplantats stehen Menschen mit Hörbeeinträchtigung vor genau dieser Frage. Denn oft gibt es die Möglichkeit, den Hersteller des Implantats frei zu wählen. Daher ist es wichtig, sich umfangreich mit dem Thema zu befassen, um genau das Produkt zu finden, das möglichst alle Bedürfnisse des Trägers erfüllt. Informationen zu MED-ELs Implantaten finden Sie unter medel.com, weitere fundierte Unterstützung geben Ärzte, Logopäden/Audiologen und Selbsthilfegruppen. Auch die Mentoren auf hoerpaten.de erzählen Ihnen gerne von ihren Erfahrungen mit ihren Hörimplantaten.
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“ES BLEIBT EIN REST, DEN MAN NICHT ERKLÄREN KANN“ In aller Regel können wir selbst entscheiden, wann wir unser Haus verlassen, wann wir essen, wann wir schlafen gehen. Wir sind frei, zu tun und zu lassen, was wir möchten. Aber: Ist das wirklich so? Bettina Benesch sprach mit dem deutschen Philosophen und Psychologen Stephan Schleim übers Einkaufen, über Verpflichtungen, Anerkennung und die Freiheit, so zu sein, wie man sein möchte.



Herr Schleim, Sie beschäftigen sich immer wieder mit dem Thema Freiheit. Wann ist denn ein Mensch wirklich frei? Oder: Ist der Mensch wirklich frei? Laut Sartre waren wir noch zur Freiheit verdammt; einige Jahrzehnte später bestritt man, dass man überhaupt frei sein könne.
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sehen, so zu sein, wie man selbst sein will oder ist, dann könnte man sagen: Wenn von außen kommende Ablenkun gen einen nicht mehr aus der Bahn werfen; und wenn man sich dann auch noch selbst so gut kennengelernt hat, dass man weiß, was man will, dann ist man frei.



Also ist die Frage nicht restlos beantwortbar?



Wie frei sind wir denn in der Regel von der Erwartung, der Meinung oder Anerkennung anderer?



Das hängt auch damit zu sammen, was wir unter Freiheit verstehen. Wenn wir als Freiheit hier jene Freiheit



So frei, wie wir uns davon ma chen. Natürlich gibt es einen großen Anpassungsdruck, aber auch die Möglichkeit der in
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neren Distanzierung. Selbst in einem totalitaristischen Staat lässt sich nicht ohne Weiteres feststellen, was jemand denkt. Die Unfreiheit beginnt aber schon lange vor der Ablehnung durch andere, nämlich durch die internalisierte Stimme im Kopf, die sagt: Das gehört sich nicht, was sollen andere denn davon denken? Nehmen wir Nachteile in Kauf, zum Beispiel für die Karriere, missbilligende Blicke, Aus grenzung oder stehen wir zu unserer Authentizität? Das ist eine sehr persönliche Entscheidung – vielleicht die persönlichste im Leben über haupt.



© MAAYKE KLAVER



FREIHEIT: INTERVIEW



Aber frei sein verstehen heute doch viele als: kau fen was man will, Reisen unternehmen, die man will – schlicht: konsumieren. Es ist aber eine Scheinfreiheit, aus den Produkten, die man vorgesetzt bekommt, ein paar auszuwählen, die erst durch die Werbung erzeug tes Verlangen am meisten befriedigen.



Welche Alternativen gibt es dazu? Die Frage ist, was man im Leben braucht. Es gibt z.B. mymuesli.com, da kann man sich online 560 Billiarden – das ist eine Zahl mit 15 Nullen – verschiedene Kombinatio



nen von Müsli bestellen. Es gibt Menschen, die finden das gut und fühlen sich frei bei einer so großen Auswahl. Andere sagen: Ein „normales“ Müsli reicht für mich. Aber es gibt auch gesell schaftliche Alternativen zum Konsumieren: Zurzeit werden Fortschritt und Wohlergehen am Bruttoinlandsprodukt gemessen. Wenn man aber als Gesellschaft auch ein an deres Ziel definieren würde, hätte das große Auswirkun gen darauf, wie unser Zu sammenleben funktioniert. Wenn wir z.B. die soziale Komponente mehr in den Vordergrund rücken würden, das Miteinander.



Das Thema Freiheit geht meines Erachtens ja nahtlos über in das Thema „Grenzen“, nämlich das Wahren der eigenen Grenzen. Freunde, Arbeitgeber, Kinder, Partner erwarten ein gewisses Verhalten; manche erwarten auch ein gewisses Aussehen. Müssen wir diese Erwartungen erfüllen, um im Gegenzug „dabei“ oder anerkannt zu sein? Das hängt vom Einzelfall ab. Meiner Erfahrung nach tritt vieles von dem, was wir be fürchten, gar nicht ein, wenn wir Grenzen ziehen.
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Aber da ist noch etwas: Wir alle wissen, auch wenn wir nicht oft daran denken: Unsere Zeit hier ist begrenzt; niemand lebt ewig. Die Frage ist also: Was will ich mit dieser begrenzten Zeit anfangen? Was will ich noch erreichen und wie fange ich das an? Idealerweise be ginnen wir damit nicht erst, wenn wir erfahren, dass wir todkrank sind. Anders gefragt: Wessen Leben lebe ich hier überhaupt? Wessen, wenn nicht meins? Warum liegt uns so viel an der Meinung oder Anerkennung anderer? Ruhm ist vergänglich. Und was ist das für ein Leben, wenn es sich in dem Satz zusammen fassen lässt: Ich habe es allen recht gemacht. Jeder Tag, jede Minute, ja jede Sekunde ist einzigartig und wir haben niemals eine zweite Möglichkeit, uns in einer Si tuation anders zu verhalten. Jede Entscheidung gilt für die Ewigkeit. Es gibt kein Zurück. Selbst dann, wenn wir uns nicht entscheiden.



Sie erwähnen in einem Ihrer Texte eine Studie,
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die zeigte, dass die Hilfsbereitschaft von Studierenden davon abhing, ob man sie im Experiment unter Druck setzte oder nicht. Welche Faktoren beeinflussen unsere Entscheidungen denn ganz generell? Erst einmal Eigenschaften der Umwelt. Grob gesagt: Wo zum Beispiel eine Mauer ist, da kann ich nicht hindurch gehen. Das ist schlicht Physik. Dazu kommen Eigenschaften der sozialen Umwelt: Welches Verhalten ist erlaubt und was sind die Sanktionen, wenn man Verbotenes doch tut? Dann kommt die verinnerlich te Umwelt dazu: Was denke ich, was passiert, wenn ich mich so und so verhalte? Das heißt, ich vergleiche meine Möglichkeiten mit zu erwar tenden Folgen. Ganz wichtig und nicht un abhängig von dem Vorherigen zu denken sind auch die Strukturen von Belohnung und Bestrafung, die uns kon ditionieren. Nehmen wir zum Beispiel so was wie Hunger.
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Wenn wir nicht essen, geht es uns schlecht. Großer Hunger wird als Leid empfunden. Wir denken nur noch: Ich will essen. Wenn wir dann essen, spüren wir Belohnung. Wir lernen: Wenn ich Hunger habe und esse, dann geht es mir gut. So funktioniert das Lernen von Belohnung und Bestrafung. Beinahe jede In teraktion mit der Außenwelt bestraft oder belohnt uns.



Seit den Experimenten von Benjamin Libet in den späten 1980ern wird unsere bewusste Entscheidungsfreiheit in Frage gestellt. Damals erkannte Libet, dass schon vor unserer bewussten Entscheidung in unserem Gehirn die entsprechende Nervenaktivität stattfindet. Die gängige Interpretation: Wir entscheiden gar nicht bewusst, was wir tun. Sie beschäftigen sich intensiv und sehr kritisch mit der Hirnforschung. Was sagt sie uns über unsere Freiheit?



FREIHEIT: INTERVIEW



„Kein wissenschaftliches Modell kann bisher menschliches Entscheiden vollständig erklären”, sagt Stephan Schleim.



Wir treffen Entscheidungen in unserem Leben nie zu 100 Prozent bewusst, das haben schon Freud, Nietzsche und S c h op e n h aue r ge s ag t . *



Man kann aber etwas tun, um sich diesen 100 Prozent anzunähern. Was jedenfalls nicht stimmt, ist, dass man nicht bewusst Einfluss hat. Wir haben bewusste Kontrolle über unser Verhalten.



Was sind Ihrer Erfahrung nach die wichtigsten Zutaten für jeden Einzelnen, um im Leben freie und individuell passende Entscheidungen treffen zu können? Sich selbst Zeit und Raum für Bewusstwerdung und Selbst erfahrung geben. Was will ich wirklich? Womit passe ich mich nur an? Und schließlich die uralte Weisheit: Dinge zu ändern, die man ändern kann; Dinge zu akzeptieren, die man nicht ändern kann; und die Einsicht, die beiden Arten von Dingen zu unterscheiden.



© NILS KORS



Ich denke, dass die Diskussion eher etwas über Moden in der Forschung aussagt. Freiheit ist keine Kategorie der Hirnfor schung. Die Hirnforschung kann, ebenso wie die Psycho logie, Korrelationen zwischen Einflussfaktoren (Zeitdruck, Drohungen, Werbung, Lärm, Gruppenzwang) und Ent scheidungen messen – und wird dann finden: Je nach Situation gibt es solche und solche Einflüsse, die zwischen den Individuen variieren, und schließlich bleibt ein Rest, den man nicht erklären kann. Mit anderen Worten: Kein wissen schaftliches Modell kann bis her menschliches Entscheiden vollständig erklären.



Stephan Schleim ist assoziierter Professor für Theorie und Geschichte der Psychologie an der Universität Groningen, Niederlande.



In seiner Arbeit befasst sich Stephan Schleim mit der Theorie, der ethischen Bedeutung und dem öffentlichen Verständnis von Psychologie und Hirnforschung. Schleim schreibt auch populärwissenschaftliche Texte, vor allem über Fortschritte und Entdeckungen in den Neurowissenschaften. In seinem Buch Die Neurogesellschaft – Wie die Hirnforschung Recht und Moral herausfordert hinterfragt er die Deutungsmacht der Hirnforschung und den Sinn so mancher Interpretation von Ergebnissen wissenschaftlicher Studien. Seit knapp zehn Jahren bloggt Stephan Schleim für den Spektrum-Verlag zu den



* Sigmund Freud (1856-1939), Begründer der Psychoanalyse; Friedrich Nietzsche (1844-1900), Philosoph; Arthur Schopenhauer (1788-1860), Philosoph.



Themen Mensch, Gesellschaft und Wissenschaft.
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DIE FREIHEIT IST OBEN Das absolute Gefühl von Freiheit erleben – für Vögel ist es das Normalste der Welt. Was Sie vielleicht schon immer über Zugvögel wissen wollten, erfahren Sie hier.



Andrea Maria Huttegger



Eiskalt



Von Sibirien nach Westeuropa treibt es die arktischen Wildgänse jedes Jahr. Im November verlassen sie die sibirischen Brutgebiete und verlagern ihren Aufenthaltsort in mildere europäische Gegenden wie z.B. Deutschland und die Niederlande.



Winzig



© PROJEKT 21:



Der Rubinkehlkolibri wird schnell einmal mit einem Insekt verglichen, ist er doch nur einige Zentimeter groß und etwa vier Gramm schwer. Außerdem macht er hummelähnliche Geräusche. Der Rubinkehlkolibri ist zwar winzig, aber agil: Er reist 1.000 Kilometer ohne Stopp von Kanada nach Costa Rica, über den Golf von Mexiko.
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WISSEN



Hoch



Streifengänse überqueren auf ihrem Flug den Himalaya und das in bis zu 9.000 Metern Höhe. Da kann es schon mal passieren, dass sie dem ein oder anderen Flugzeug in die Quere kommen. Damit ihnen nicht langweilig wird, wechseln sie die Flughöhe. Es geht stets auf und ab, auf und ab, …



Rekordverdächtig



Die Küstenseeschwalbe legt von allen Zugvögeln die meisten Kilometer zurück: Sie fliegt bis zu 30.000 Kilometer weit, einzelne von ihnen bringen es sogar auf 80.000. Sie pendeln zwischen Arktis und Antarktis.



Gewichtig



So richtig schmecken lässt es sich der Knutt vor seinem Reiseantritt. Er nimmt rund 70 Prozent an Körpermasse zu, steigert sein Gewicht also von 140 auf 240 Gramm, damit ihn auf dem 4.000 Kilometer langen Flug nicht die Kräfte verlassen. Er wandert zwischen seinen Brutgebieten in Nordsibirien und den wärmeren Regionen in Westeuropa und Afrika.



Kurz und spät



Kraniche und Gänse gehören zu den Mittel- und Kurzstreckenziehern. Sie starten ihre Reise im Oktober. Für uns Menschen ist diese Unternehmung von der Erde aus sichtbar, wenn wir die Vögel in typischer V-Formation am Himmel beobachten. Die Vögel wechseln ihre Positionen regelmäßig, wer lange vorne geflogen ist, nimmt danach einen der hinteren Plätze ein, um sich zu erholen.



Alleine



Der Kuckuck verreist im Herbst alleine. Sein Ziel befindet sich in Afrika, südlich des Äquators, zwischen März und Mai kommt er wieder nach Europa.



Powernappend



Mauersegler fliegen ohne Pause von Afrika, südlich des Äquators, nach Mitteleuropa. Um sich zwischendurch zu erholen, schlafen sie während des Flugs, gönnen sich quasi einen Powernap.



INTERESSANT:



Ornithologie ist jener Bereich in der Zoologie, der sich mit Vögeln beschäftigt. Um Näheres zu Flugrouten und Flugver halten herauszufinden, statten Ornithologen die Tiere mit Sensoren aus.



Vier Hauptzugwege in Nordamerika



Gemütlich



Von Kanada, den USA über Mexiko bis nach Mittel amerika gibt es vier große Luft-Highways, Zugwege mit eigenen Namen (von West nach Ost): Pacific Flyway Central Flyway Mississippi Flyway Atlantic Flyway



Die Kanadaschnepfe ist wohl eine der gemütlichsten Flieger, sie bringt es auf zirka 8 km/h. Ihre Route führt vom südlichen Manitoba (Kanada) über Prince Edward Island und Nova Scotia bis in den Süden nach Florida und den zentralen östlichen Bereich der USA.



Reisen auf Umwegen Die Zugvögel nehmen nicht immer den kürzesten Weg, sondern stellen sich auf die Windströmungen ein.



Mehr Herzvolumen



Vielen Dank an Ivan Maggini, wissenschaftlicher Koordinator der Österreichischen Vogelwarte, für die Unterstützung bei diesem Text.



Bevor die Reise für die Zugvögel losgeht, vergrößert sich das Volumen ihrer Herz- und Flugmuskulatur.
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MEINE REISE ZUM CI



Aus meiner Sicht Ich erkenne, dass nichts unmöglich ist: Vom schwerhörigen Krankenpfleger, der sich mit Lippenlesen „durchschummelt”, zu dem Menschen, der Matt Laxton heute (wieder) ist: Rockmusik-Fan, Motorradfahrer, Weltenbummler. Alles geht. BB
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PORTRÄT



Motorradfahren und laute Musik. Das waren immer schon zwei Fixpunkte im Leben von Matt Laxton (52) aus Sydney, Australien. Doch die laute Musik kostete ihn sein Gehör. Als der Krankenpfleger seine Patienten nicht mehr verstehen konnte, war es Zeit für ein Hörimplantat. Heute reist er mit dem Motorrad um die Welt und kann auch Rockkonzerte wieder vollauf genießen.



Sigrun Saunderson



Mit 18 Jahren



fuhr Matt Laxton mit dem Motorrad durch Bali, jahrzehntelang war er bei Australiens größten Rockfestivals Stammbesucher. David Bowie, U2, Chemical Brothers und The Prodigy hat er alle live gesehen und vor allem gehört, und in seiner Freizeit war der Walkman nicht selten auf volle Lautstärke gedreht. Auch wenn ihm die Ärzte keinen gesicherten Grund für seinen idiopathischen sensorineuralen Hörverlust nennen konnten, ist Matt sicher, dass es an der vielen lauten Musik lag: „Ich ging in meiner Jugend zu Konzerten, die so laut waren, dass mir noch zwei Tage später die Ohren rauschten.” Tatsächlich ist über längere Zeit einwirkender Lärm die weltweit zweithäufigste Ursache für permanenten Hörverlust, nach dem natürlichen Alterungsprozess. Deutlich merkbar wurde seine Schwerhö rigkeit vor rund sechzehn Jahren: Zunächst verschwanden die hochfrequenten Töne aus Matts Wahrnehmung. „Ich konnte zum Beispiel das Telefon nicht mehr läuten hören, oder das ,Bing’ der Mikrowelle.“ Die ersten beruflichen Probleme kamen bald dazu.
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delt. Ich nenne es voraussagendes Hören.“ Das war zumindest im Beruf relativ einfach, da es bei seinen Patienten immer um dieselben Fragen und Antworten ging. „Ich konnte raten, was sie zu mir sagen würden und wusste dann ungefähr, wohin das Gespräch ging. Aber das alles war körperlich anstrengend. Ich war jahrelang müde und nochmals müde.“ Matt ging weiterhin zu Musikveranstaltungen, doch vom Musik genuss war bereits viel verlorengegangen. Und bei der Arbeit häuften sich die Fälle, in denen er Informationen seiner Patien ten nicht richtig wahrnahm. Matt versuchte es mit Hörgeräten, doch die brachten nicht den erhofften Erfolg. „Also gab ich sie zurück und habe mich eben noch ein paar Jahre weiter herumgequält.“



© PRIVAT



„Ich hörte dieses merkwürdige Geräusch, ein nervendes ,Iiiik, Iiik’, und dachte, mit dem Implantat wäre etwas nicht in Ordnung. Bis ich entdeckte, dass das die Vögel waren.“ Im September 2016 nahm Matt Laxton am Sydney Distinguished Gentleman’s Ride teil, einer Wohltätigkeits-Veranstaltung für Prostatakrebs und Männergesundheit.



Matt war zu jener Zeit Krankenpfleger im Spital. Als Stationsleiter war er den ganzen Tag lang Stress ausgesetzt: Telefone läuteten, Alarme gingen los, viele Menschen sprachen zur selben Zeit ... „Meine Gehörprobleme haben mich wahrscheinlich damals schon weit mehr beeinträchtigt, als ich mir eingestanden habe.“ Als er immer öfter seinen Alarm nicht hörte und auch nur noch schlecht telefonieren konnte, wechselte er in einen ruhigeren Job in das örtliche Gesundheitszentrum und beschränkte sich auf Hausbesuche.



Lippenlesen und „voraussagendes Hören“ Von nun an hatte er nur noch mit einzelnen Menschen zu tun und konnte sich besser auf die Kommunikation konzentrieren. Und Konzentration war inzwischen nötig. Im direkten Gespräch hatte Matt, fast ohne es zu bemerken, eine neue Fähigkeit perfektioniert: „Ich gehörte zu den besten fünf Prozent beim Lippenlesen“, erzählt er. „Manchmal habe ich dadurch sogar vergessen, dass ich schwerhörig war. Und ich habe geschwin
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Mit CI endlich wieder Musik hören Erst vor rund acht Jahren entschied Matt, dass sich etwas ändern musste. Er ließ testen, ob ein Cochleaimplantat (CI) für ihn geeignet wäre. Mit Erfolg. „Ich habe mich über alle Implantate gut informiert, habe mit CI-Trägern gesprochen und Erfahrun gen miteinander verglichen. Mir war besonders wichtig, dass ich Musik wieder gut hören konnte. Deshalb wurde mir das MED-EL-Implantat empfohlen, da es eine längere Elektrode hat, die tiefer in die Cochlea reicht als das bei anderen Implantaten der Fall ist.“ (s. Kasten „Naturnahes Hören“ auf S. 19) Als nach der Operation das Implantat zum ersten Mal ein geschaltet wurde, veränderte sich Matts Leben schlagartig. „Es war unglaublich! Ich kann mich erinnern, dass ich dieses merkwürdige Geräusch hörte, dieses nervende ,iiiik, iiik’, und dachte, mit dem Implantat wäre etwas nicht in Ordnung. Bis ich entdeckte, dass das die Vögel waren, die meinen Hund mit ihrem Zwitschern vertreiben wollten. Und auch als ich eine Mineralwasserflasche öffnete, wusste ich zunächst nicht, was dieses Zischen war. Ich hatte diese Geräusche schon zwanzig Jahre lang nicht mehr gehört!“
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PORTRÄT



„Das Implantat hat mir die Freiheit zurückgegeben, ohne Hindernis an der Gesellschaft teilzuhaben. Vorher fühlte ich mich, als ob ich ein Rennen mit nur einem Bein laufen würde. Jetzt laufe ich wieder mit zwei.“



Schon kurz nach der Implantation ging Matt zurück zur Arbeit. „Ich versuchte, so normal wie möglich zu leben. Anfangs klang jede Stimme gleich und roboterhaft und ich fragte mich, ob ich jemals Stimmen voneinander unterscheiden können würde. Und dann, nach zwei Monaten, passierte es. Es war, als ob ein Schalter umgelegt worden wäre, und plötzlich wurde alles viel klarer. Das Hören verbesserte sich kontinuierlich über die nächsten zwölf Monate.“ Und dann die Musik: Zwei Monate, nachdem das Implantat akti viert wurde, besuchte er wie jedes Jahr das große Musikfestival Big Day Out. „Da spielte eine afrikanische Funkband und es war phänomenal! Ich konnte sogar das ,Tschaka-tschaka’ der Shaker hören. Und als die Blasinstrumente einsetzten, konnte ich die Trompete heraushören, und die Becken beim Schlagzeugsolo!“



Mit Implantat im Sprachkurs Mit dem Motorrad ist Matt heute mehr unterwegs denn je. Vor vier Jahren fuhr er zehn Wochen durch Amerika. Danach ging es durch Mexiko und Guatemala und zuletzt durch Mitteleuro pa. „Für die Mittelamerika-Reise habe ich damals sogar etwas Spanisch gelernt“, erzählt Matt. „Eine Fremdsprache kann man ja nicht durch Lippenlesen lernen. Durch das Implantat konnte ich im Sprachkurs hören und tatsächlich Spanisch lernen. Das ist unglaublich!“ Die Sprache zu können war ihm wichtig, da er auch auf Reisen gerne mit den Menschen kommuniziert. „Ich habe mich in Guatemala und Mexiko sicher gefühlt, da ich wusste, dass ich mit den Menschen reden kann.“ Gut hören zu können ist für Matt ein wichtiger Teil seiner Freiheit geworden. „Ich kann die Welt erforschen und alles erfahren, was sie zu bieten hat.“ Sein Gehör ist so gut, wie es vor seinem Hörverlust war. „Für mich gibt es jetzt keine einzige Situation, in der ich das Gefühl habe, ich höre nicht so gut wie andere Menschen. Das gibt mir Sicherheit. Nur in lauter Umgebung kann es anstrengend werden. Aber ich glaube, da geht es anderen Menschen ähnlich.“



© PRIVAT



Als ob ein Schalter umgelegt wurde



Matt Laxton während seiner Südostasien-Reise im September 2016, hier in Taiwan.



NATURNAHES HÖREN Die Elektroden von MED-ELCochleaimplantaten (CI) können als einzige weltweit die Hörschnecke (Cochlea) auf ihrer gesamten Länge stimulieren. Das bedeutet, die Träger eines MED-EL-CIs können das gesamte Tonspektrum von hoch- bis tieffrequent wahrnehmen, denn in der Hörschnecke werden die Töne entsprechend ihrer Tonhöhe sozusagen sortiert: An der Basis der Cochlea nehmen wir hohe Töne wahr, im Apex die tiefen. Mit einer langen Elektrode und der einzigartigen FineHearing-Technologie ist es möglich, alle Tonhöhen richtig zu interpretieren. FineHearing sorgt dafür, dass sich Sprache deutlich von Hintergrundgeräuschen abhebt und so kommt die Musik- und Hörwahrnehmung sehr nahe an das natürliche Hören heran. Das ist ein Grund, warum sich Musikliebhaber oft für MED-EL-Implantate entscheiden.
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Kleine Pausen und große Auszeiten: Sie sind für uns so wichtig wie der Winterschlaf für die Natur. Wer sie zum echten Innehalten nützt, erfährt innere Freiheit und schöpft große Kraft. Sigrun Saunderson



Aus meiner Sicht Ich nehme mich selbst wieder mehr an der Nase und mache bewusst Pausen ohne Handy und Musikberieselung. Und ich erfahre, dass Pausen für CI-Nutzer mindestens ebenso wichtig sind, wie das Hörtraining. BB
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PAUSE



Abstand gewinnen, Aufatmen, Nichtstun. Das Pause machen ist für den Menschen so wichtig, dass es in den meisten Industriestaaten im Arbeitsleben sogar gesetzlich verordnet wird: täglich mindestens eine halbe Stunde – ab gesehen von ausreichendem Schlaf, wöchentlich mindestens einen Tag und jährlich mehrere Wochen, damit die Batterien wieder aufgeladen werden können. Trotzdem häufen sich die Burnout-Fälle, trotzdem fühlt sich eine wachsende Zahl von Menschen unter Dauerstress.



Wissen wir nicht mehr, wie richtiges Pause machen geht? Diese Annahme liegt nahe, wenn man sich ansieht, wie wir unsere kleinen und großen Pausen verbringen. Aus der Mittags pause wird oft ein Arbeitsessen, wir hängen am Telefon oder beantworten E-Mails. Das Wochenende ist mit Freizeitterminen ausgefüllt und im Urlaub wollen wir endlich einmal etwas Ande res sehen, und zwar möglichst viel davon und in kürzester Zeit: Der Italienurlaub wird zur anstrengenden Besichtigungstour und auch die lang erträumte Australien-Rundreise ist von Anfang bis Ende haarklein vorhergeplant. Wir ersetzen die Anforderungen des Alltags durch neue Anforderungen in der Freizeit. Wo bleibt da das Aufatmen, das Kraft schöpfen?



Andreas Martin Eisen, Auszeitberater
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„Wir verrennen uns oft im Leben, weil wir ständig Anforderungen erfüllen. Dabei verlernen wir, auf uns selbst zu hören.”
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PAUSE



Auszeit oder Burnout „Wir verrennen uns oft im Leben, weil wir ständig Anforderungen erfüllen. Immer will jemand etwas von uns: die Eltern, die Lehrer, die Arbeitgeber, der Partner, wir selbst. Dabei verlernen wir, auf uns selbst zu hören. Oft passiert dann ein einschneidendes Erlebnis, das uns zum Innehalten zwingt“, erklärt Andreas Martin Eisen, Auszeitberater in Bad Abbach, Deutschland. Auszeit – das ist eine Pause von allem, was das Leben bisher ausgemacht hat. Von Arbeit, Familie, Freunden, der gewohnten Umgebung, den gewohnten Freizeitbeschäftigungen. „In der Auszeit darf ich der sein, der ich wirklich bin. Ich darf mich neu erfinden, mich ausprobieren und schließlich wieder an das verschüttete Selbst kommen“, so Eisen. Das ist vor allem dann nötig, wenn ein Burnout droht.



tigen wir uns ständig mit Ereignissen der Vergangenheit oder mit Zukunftsplänen und Terminen. Wirkliche innere Ruhe stellt sich nicht so schnell ein. „Das ist wie ein inneres Schwungrad, das auch dann noch eine Weile weiterläuft, wenn wir äußerlich schon stehengeblieben sind“, erklärt Wöss. Innehalten braucht also Zeit und am besten auch Stille. Keine Termine, kein Telefon, keine Unterhaltung.



„Regelmäßiges Innehalten ist immer eine Quelle der Kraft und Kreativität.” Fleur Sakura Wöss, Japanologin und Zen-Coach
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Dabei muss man übrigens nicht zwingend Meister der Zen-Me ditation sein. „Auch ein Waldspaziergang kann wirken“, so Wöss. „Vorausgesetzt, man geht lange genug, bis das innere Schwungrad ausgelaufen ist. Dann öffnet sich der Blick und man kann Dinge wahrnehmen, die man bisher nicht gesehen hat. Regelmäßiges Innehalten ist immer eine Quelle der Kraft und Kreativität.“



Auch die Natur macht Pause Wer es nicht so weit kommen lassen will, dem rät Eisen zum regelmäßigen Innehalten. „Wenn man einmal pro Woche darüber nachdenkt, wo man selbst steht, wenn man regelmäßig bei sich bleibt, dann muss man nicht im Burnout enden.“ Doch was ist richtiges Innehalten? Und wie geht das?



Der Raum zwischen Gestern und Morgen Eine, die es wissen muss, weil sie diesem Thema einen Groß teil ihres Lebens widmet, ist Fleur Sakura Wöss, Japanologin und Zen-Coach in Wien und Autorin des Buches „Innehalten“. „In unserer Welt leben wir stark zukunftsorientiert, oder wir erinnern uns an Vergangenes“, erzählt sie. „Das Innehalten ist sozusagen der Zwischenraum. Ein Raum, der ungeplant und unbesetzt ist, wo ich im Moment frei entscheiden kann, was ich tue. Es ist immer eine beglückende Erfahrung, diese Art von Freiheit und Kraft zu spüren.“ Dieser Zwischenraum ist aber für viele nicht so einfach zu errei chen. Denn sogar, wenn wir in der Hängematte liegen, beschäf
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Das lässt sich spätestens dann leicht nachvollziehen, wenn man die sprießenden Bäume im Frühling beobachtet. Es scheint tatsächlich, als ob sie den Winter über Kraft gesammelt hätten, um dann mit neuer Vitalität innerhalb kürzester Zeit voll zu erblühen. „Wir haben diese natürlichen Rhythmen genauso in uns“, ist Wöss überzeugt. „Allerdings leben wir nur die Kraft des Frühlings und Sommers. Herbst und Winter lassen wir aus.“ Dabei bietet sich in ihren Augen der Winter geradezu an zum Innehalten. Anstatt Skiurlaub und Verwandtenbesuche zu absolvieren, schlägt sie vor, einfach nur zu Hause zu bleiben, um mit sich selbst zu sein. „Um echtes Innehalten zu erleben, muss man auch Langeweile ertragen können.“ Der Winter war immer schon eine Zeit des Rückzugs und der Reflexion. Er steht in Verbindung mit Stille und Einkehr und wird zum Rückblick auf Vergangenes und zum Pläneschmieden für das kommende Jahr genutzt. Und wer sich Zeit zum völligen Innehalten nimmt, der landet vielleicht auch in dem Raum dazwischen. Dort wo Kraft und Kreativität für den nächsten Frühling liegen.
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PAUSE: INTERVIEW



PAUSE VOM HÖREN



Erika Bogár-Sendelbach ist seit 1970 als Heilpädagogin und Audiotherapeutin für hörbeeinträchtigte Menschen in Deutschland tätig.



Die Audiotherapeutin Erika BogárSendelbach erklärt, warum Menschen mit Cochleaimplantat besonderen Wert



Welche Rolle spielen die Pausen beim Hörtraining? Vor allen Dingen am Anfang des Hörtrainings sind Pausen extrem wichtig. Denn beim Training sollen die Träger eines Cochleaimplantats (CI) ja lernen, ohne Mundbild oder sonstige Zusammenhänge zu hören. Das ist sehr anstren gend und braucht sehr viel Konzentration. Wenn ich als Therapeutin einen Konzent rationsabfall, Nervosität oder offensichtliche Müdigkeit feststelle, lege ich daher eine kurze Pause ein.



Warum ist das so besonders anstrengend? Viele CI-Träger waren vor der Implantation schon lange hörbeeinträchtigt und sind nicht mehr gewohnt, nur über das Ohr wahrzunehmen. Sie nutzen zum Beispiel auch das Mundbild des Gegenübers, um zu verstehen. Zusätzlich ist das
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auf ihre Pausen legen sollten.



Implantat noch ungewohnt, das Hören funktioniert damit anders als früher. Das Wahr nehmen so vieler akustischer Signale und Reize, die zunächst nicht einmal benannt werden können, kann frustrierend sein. Ohne Pausen würden beim Hörtraining ständig Si tuationen entstehen, die den CI-Träger, der seine momen tanen Hör-Grenzen erkennt, am Erfolg des Hörtrainings zweifeln lassen.



durch das CI ungewohnt. Man hat auch wieder viel mehr Höreindrücke als zuvor, wie das Papierknistern oder das Zischen beim Öffnen einer Fla sche. Diese sind zum Teil lauter als zuvor. Da das Gehirn die Höreindrücke ständig mit der Hörerinnerung vergleicht, lernt es nach und nach, ungewohnte Höreindrücke zu akzeptieren.



Und wie gehen CI-Träger in der Praxis damit um?



Seit 1994 widmet sich Erika Bogár-Sendelbach besonders dem Hörtraining für CI-Träger. Unter dem Titel „Richtig üben! Richtig verstehen!“ hat sie drei umfangreiche Arbeits- und Übungs bücher entwickelt, die zusammen mit den CDs dazu von zahlreichen Therapeuten und



Brauchen CI-Träger auch im Alltag mehr Pausen? Anfangs sollten CI-Träger sicher auch im Alltag sehr auf Pausen achten. Da ist zwar das Hören nicht ganz so anstrengend wie im Hörtraining, denn im nor malen Leben hat der CI-Träger meistens auch das Mundbild vor sich und kennt die situa tionsbedingten Zusammen hänge. Beides erleichtert ihm das Hören. Trotzdem ist auch im Alltag die Hörverarbeitung



Im Alltag ist es oft schwierig, einfach bei Bedarf eine Hör pause einzulegen. Da muss jeder selbst schauen, wie er das meistern kann. Zum Bei spiel, indem man ein Telefon gespräch von einem Kollegen übernehmen lässt. Auch die normalen Arbeitspausen kön nen dazu dienen, das Hören gleichsam „abzuschalten“. Ich kenne aber auch CI-Träger, die nach der Arbeit das CI able gen, weil sie erst einmal Ruhe brauchen.
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CI-Trägern im Hörtraining eingesetzt werden. Nähere Informationen: www.ci-audiotherapiebogar-sendelbach.de
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ALOHA!



Eine Reise zu planen gehört für viele Urlauber zu den schönsten Freuden vor der Auszeit. Damit auch Nutzer von Hörimplantaten gut und sicher unterwegs sind, haben wir die wichtigsten Antworten auf die häufigsten Fragen hier gesammelt.
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Madeleine Bailey
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REISEN



Wie kann ich sicherstellen, dass mir nicht der Strom ausgeht? MED-EL Akkus wurden so entwickelt, dass sie mit verschiedenen Stromanschlüssen auf der ganzen Welt funktionieren, also müssen Sie keinen zusätzlichen Span nungsumformer mitnehmen. Denken Sie allerdings an die Adapter, die in Ihrem Set enthalten sind. Falls Sie nicht sicher sind, ob Sie an Ihrem Urlaubsort eine verlässliche Stromquelle haben, nehmen Sie ein tragbares La degerät mit, das über das beiliegende USB-Kabel an Ihren Akku angeschlossen werden kann. Auch im Auto lässt sich die Batterie via USB-Anschluss aufladen, oder mit einem Adapter, der an den Zigaret tenanzünder des Wagens angeschlossen wird. Alternativ könnten Sie Einwegbatterien benutzen – packen Sie dabei mehr davon ein, als Sie eigentlich für nötig halten, falls es zu unvorhergesehenen Verzöge rungen kommt.



Was, wenn etwas schiefgeht? Es ist immer sinnvoll, Ersatzteile mit zunehmen. Viele MED-EL-Niederlas sungen bieten Urlaubs- oder Leihsets an. Vergewissern Sie sich im voraus, wo das nächstgelegene Krankenhaus mit HNO-Abteilung oder der nächste MED-EL-Vertreter zu finden ist, damit Sie im Notfall so schnell wie möglich Hilfe holen können. Die entsprechen den Einzelheiten dazu finden Sie unter medel.com/at/clinic-finder für Öster reich und medel.com/de/clinic-finder für Deutschland.



Haben verschiedene Fluggesellschaften bestimmte Vorschriften für Hörimplantate? Viele Menschen mit Hörimplantaten fliegen regelmäßig ohne das geringste Problem. Sicherheitshalber sollten Sie sich dennoch im voraus bei der Flug gesellschaft informieren, ob gewisse Vorschriften für Hörimplantate oder Batterien vorliegen. Zum Beispiel schreibt die Federal Aviation Administration (FAA) in den USA vor, dass sämtliche Batterien oder Batterieladegeräte, die Lithium enthalten, nur im Handgepäck mitgeführt und nicht in den Frachtraum des Flug zeugs geladen werden dürfen – außer, sie befinden sich in einem elektronischen Gerät. Der Grund: Sie stellen ein poten zielles Brandrisiko dar, das im Frachtraum schwieriger einzudämmen wäre als in der Kabine.



Sollte ich sämtliches Zubehör für mein Implantat in meinem Handgepäck führen? Ja, denn so haben Sie alles, was Sie brauchen, schnell zur Hand. Und falls Ihr Hauptgepäck verspätet eintrifft oder verloren geht, können Sie trotzdem wei terhin hören.



Muss ich meinen Audioprozessor abnehmen, bevor ich durch den Metalldetektor am Flughafen gehe? Sie können mit Ihrem Audioprozessor durch den Metalldetektor gehen, er wird ihn nicht beschädigen. Allerdings hören Sie aufgrund elektromagnetischer Inter ferenzen möglicherweise ein schwaches Geräusch. Auch der Handscanner schä digt weder das Implantat noch den Pro zessor. Dass der Alarm ausgelöst wird, ist sehr unwahrscheinlich; im Körperscanner



Aus meiner Sicht



sind Prozessor und Implantat natürlich erkennbar. Damit das Flughafenpersonal Ihre Situation mit dem Implantat auch wirklich versteht, zeigen Sie den Mitarbei tern Ihren Patientenausweis und erklären Sie, dass es sich um ein Hörimplantat handelt.



CHECKLISTE FÜR DEN URLAUB Erstellen Sie eine Checkliste, damit Sie möglichst nichts Entscheidendes vergessen. Neben dem/den Audioprozes sor(en), den/die Sie tragen, sollte dazu auch Folgendes zählen: •P  atientenausweis für Ihr Hörimplantat • Fernbedienung • Ersatzakku und Ladegerät •m  ehr als genug Einwegbat terien für die Dauer Ihrer Reise • Ersatzspulenkabel • Audioprozessor-Tester • Trocknungssystem • Reinigungsbürste • Hörspulenzubehör •K  ontaktdaten des nächst gelegenen Krankenhauses mit HNO-Abteilung oder des nächstgelegenen MED-EL-Vertreters •e  ine ausgedruckte oder digitale Kopie der Einstellun gen Ihres Audioprozessors (falls Sie den Rat eines Audiologen einholen müssen) •e  inen Vibrationswecker, falls Sie alleine reisen



Fliegen mit Hörimplantat ist erstaunlich einfach, null Probleme



•b  eim Badeurlaub: wasser feste WaterWear-Audiopro zessorhülle. Sie schützt Ihr Implantat, sodass Sie auch im Wasser gut hören.



mit Metalldetektoren, auch Start und Landung sind kein Thema. Urlaubssets mit Ersatzteilen sind leihweise bei MED-EL erhältlich. BB
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Vielen Dank an Florian Feichtner, Head of Clinical Support bei MED-EL, für die Antworten auf unsere Fragen.



Falls Sie den Audioprozessor doch ab nehmen, denken Sie daran, das Personal wissen zu lassen, dass Sie nichts hören können werden, bis Sie ihn wieder ein gesetzt haben. Im Idealfall sollten Sie es vermeiden, den Audioprozessor den Röntgenscanner durchlaufen zu lassen, da eine geringe Wahrscheinlichkeit be steht, dass er die Mikrofone beschädigt. Stattdessen können Sie darum bitten, sie manuell überprüfen zu lassen. Falls sie doch den Scanner durchlaufen, achten Sie darauf, dass sie sich in einem elek trostatisch ungeladenen Behälter wie etwa einer Stofftasche befinden, um eine Beschädigung durch statische Elektrizität zu vermeiden.
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Muss der Audioprozessor bei Start und Landung ausgeschaltet werden?



Werde ich die Musik- und Filmkanäle des Flugzeugs hören können?



Die Sicherheitsrichtlinien der Europe an Aviation Safety Agency (EASA) und FAA empfehlen, dass Fluglinien in allen Phasen des Flugs, einschließlich Start und Landung, Audioprozessoren im an geschalteten Zustand zulassen sollten. MED-EL empfiehlt jedoch, das bei der jeweiligen Fluggesellschaft zu überprüfen. Falls Sie Ihren Audioprozessor während des Flugs doch ausschalten, lassen Sie das Bordpersonal wissen, dass Sie even tuelle Sicherheitsdurchsagen dann nicht hören können.



Sie können eines Ihrer direkten Au dioeingangskabel nutzen, um Ihren Audioprozessor mit Hilfe des 3,5-mm-Klin kensteckers mit dem Bordunterhaltungs system zu verbinden. Es stehen zwei Kabel zur Auswahl, je nachdem, wie viel Mikrofoneinspeisung aus Ihrer unmittel baren Umgebung Sie wünschen.
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Manchmal wird ein Adapter benötigt, um ein 3,5-mm-Klinkensteckerkabel anzuschließen.



REISEN



Falls Sie sich auf Ihrem Weg durch die Sicherheitskontrollen am Flughafen oder während Ihres Flugs dazu entscheiden, Ihren Audioprozessor zu entfernen oder abzuschalten, informieren Sie das Flugha fenpersonal und die Flugbegleiter, dass Sie Durchsagen nicht hören können werden und möglicherweise Sonderinformationen benötigen. Falls Sie sich Sorgen darüber machen, Fluginformationen zu verpassen, mel den Sie sich bei der Fluggesellschaft für den Erhalt von Handy-Mitteilungen über Gate-Änderungen, Verspätungen oder Boarding-Aufrufe an. Und halten Sie Ausschau nach dem Hörspulsymbol,



das anzeigt, dass der jeweilige Bereich mit einer Hörschleife ausgestattet ist. Sie blendet Hintergrundgeräusche aus, was das Hören in lauter Umgebung erleichtert. Es ist empfehlenswert, auch die Hotel mitarbeiter zu informieren, falls es zu Notfällen wie etwa einem Brand kommt. Fragen Sie im voraus, ob das Hotel über Zimmer verfügt, die für gehörlose Men schen ausgestattet sind, zum Beispiel mit einem visuellen Feueralarm oder Vibrati onsweckern.



Können sich unterschiedliche Umweltbedingungen auf die Funktionen meines Audioprozessors auswirken? MED-ELs Audioprozessoren wurden zur Funktionstüchtigkeit in vielen verschie



denen Umgebungen entwickelt. Insbe sondere der SONNET-Prozessor ist gut vor Staub und Feuchtigkeit geschützt. Nichtsdestotrotz stellt Feuchtigkeit im Allgemeinen die größte Herausforderung dar, denn Nässe, einschließlich Schweiß, kann die Funktionstüchtigkeit von Audio prozessoren beeinträchtigen. Achten Sie also darauf, jeden Abend Ihr Trocknungsund Aufbewahrungsset zu benutzen und die grundlegenden Pflegehinweise zu befolgen. Setzen Sie Ihren Audioprozes sor keiner direkten Sonneneinstrahlung aus und vermeiden Sie es möglichst, ihn extremen Temperaturen auszusetzen. Niedrige Temperaturen können sich auf die Akkulaufzeit auswirken, aber wenn das Gerät hinter dem Ohr getragen wird, gilt das nur unter Extrembedingungen.



© PROJEKT21



Wem sollte ich von meinem Implantat erzählen?
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MEINE FREIHEIT © SHUTTERSTOCK



„Wann fühlen Sie sich so richtig frei?“, haben wir Menschen aus aller Welt gefragt.



Ich fühle mich frei, wenn ich Landschaften fotografiere, denn ich muss dann nicht hören, ich kann fühlen. Barbara, 28, CI-Kandidatin, Buenos Aires/Argentinien



Vor einigen Jahren habe ich meinen Bürojob gekündigt und mich selbstständig gemacht. Auch wenn es manchmal stressig ist: Zu wissen, dass ich meine eigene Chefin bin, gibt mir ein Gefühl von Freiheit. Anjula, 37, London/Großbritannien



Ich fühle mich frei, wenn ich tanze. Ich folge der Musik und vergesse alles rund um mich. Ariadna, 11, CI-Trägerin, Buenos Aires/Argentinien Ich fühle mich frei, wenn ich mit meinem Rad im Nirgendwo unterwegs bin. Nichts geht über Bergabfahren bei Höchstgeschwindigkeit. Rob, 45, Stoke-on-Trent/ Großbritannien



Ich fühle mich frei, wenn ich mit dem Auto fahre. Ich kann fahren wie ich will, um mein Ziel zu erreichen, kann pünktlich ankommen oder nicht, ich kann wie wild fahren oder ganz entspannt. Ich kann Radio hören, dazu singen oder ich könnte rasen, wenn ich wollte. Renita, 28, CI-Nutzerin, Vereinigte Arabische Emirate
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UMFRAGE



Wenn ich selbstständig in meiner neuen Heimat Indien Alltägliches tue, wie einkaufen gehen, Auto fahren oder ein Taxi nehmen, fühle ich mich besonders frei. Denn oft verliert man seine Selbstständigkeit und damit Freiheit, wenn man in ein fremdes Land umzieht, und man wird von der Hilfe anderer abhängig. Edith, 34, Gurgaon/Indien



Ich fühle mich frei, wenn ich meine To-do-Liste abgearbeitet habe. Ich belohne mich dann selbst mit einem einfachen Geschenk, einem Essen oder einem Riegel dunkler Schokolade. Sami, 70, Kairo/Ägypten



Ich fühle mich immer frei, weil ich nie aufgebe, und ich lasse mich durch nichts aufhalten. Jarir, 10, Dubai/ Vereinigte Arabische Emirate



Ich bin Schülerin und habe daher wenig Freizeit. Also nütze ich die Busfahrten von und zur Schule. Das ist meine ideale Freizeit, weil es sich anfühlt, als ob die Welt Pause machen würde. Ich muss auf nichts Ich fühle mich wirklich frei, Wesentliches aufpassen, es gibt nur mich wenn ich reisen kann. Ich liebe und den Blick nach draußen, auf die es, geschäftlich zu reisen, aber Gebäude, die an uns vorbeiziehen. während meiner Ferien kann ich neue, Hana, 15, CI-Trägerin, exotische Länder und unbekannte Städte Kairo/Ägypten kennenlernen. Das Schönste ist für mich, neue Leute kennenzulernen und mein Wissen über die Welt zu erweitern. Fabio, 38, Mailand/ Italien Wenn ich meine Freizeit gestalten kann, wie ich möchte, ich die Freiheit habe, hinzugehen wohin ich will, ich mir die kleinen Freuden (wie Kaffee oder dann und wann ein Essen mit der Familie) leisten kann, ohne jeden Euro drei Mal umdrehen zu müssen. Jürgen, 38, Wien/Österreich
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Ich fühle mich am freiesten, wenn ich durch den Wald laufe. Da ist der Geruch von feuchten Blättern und Unterholz, und die Lichtflecken sprenkeln den Boden. Ich fühle mich im Frieden und mit der Natur verbunden – frei von dem albernen Stress und To-do-Listen. Suzanne, 48, Seattle/USA
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© SHUTTERSTOCK



DATENDRANG Aus meiner Sicht Nutzungsbedingungen lesen allein reicht nicht, denn so mancher Anbieter sendet technische Daten des Handys schon an Drittanbieter, bevor Verbraucher die Nutzungsbedingungen überhaupt akzeptiert haben. BB
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Wie viele Schritte sind wir heute schon gegangen? Haben wir unseren Puls schon auf 120 gebracht? So viele Schwimmzüge gemacht wie geplant? Ein kurzer Kontrollblick genügt: Fitness-Apps, -Armbänder und -Uhren sind klein genug, um sie überall dabei zu haben, und smart genug, um die wich tigsten Daten rund um unsere Gesundheit zu registrieren. Daten über unseren Körper und seine Leistungsfähigkeit. Daten, die nur uns gehören und mit denen nur wir etwas anfangen können. Irrtum!
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TECHNOLOGIE



Fitness-Apps versprechen den ultimativen Gewinn an Motivation, Leistung und Spaß. Doch was gewinnen die Anbieter und wie frei sind wir während der abendlichen Jogging-Einheit? Eine Reise in die Welt der Datensammler.



Thomas Röbke



„Klasse, dass bei neuen Schuhen die km gezählt werden und man so nicht verpasst, wieder neue zu kaufen, bevor die alten ganz hin sind“ – so lobt ein Nutzer die App von Runtastic im App-Store. Abgesehen von der Frage, warum man beim Schuh neukauf einem Computerprogramm mehr vertrauen sollte als dem eigenen Augenschein: Diese Funktion der Fitness-App könnte auch damit zu tun haben, dass das in Österreich ge gründete Unternehmen seit August 2015 zum Sportschuhriesen Adidas gehört.



Zeig mir, wer du bist Die Schuhinformation mag nur ein kleines Detail sein, sie zeigt aber sehr gut auf, worum es den globalen Datensammlern geht: Mehr über die Bedürfnisse eines Menschen zu wissen als er selbst. Und sei es, eher zu wissen als er, dass er neue Schuhe braucht. Schon mit einem normalen Handy sammeln wir ständig GPS-Daten über unseren Standort und geben sie an Mobilfunkanbieter und Handyhersteller weiter, ohne dass es



uns bewusst ist. Demonstrationsteilnehmer ausfindig zu machen beispielsweise, ist auch nachträglich und mit wenigen Mausklicks möglich. Dabei ist Datenschutz ein elementarer Bestandteil der Men schenwürde: „Kein Grundrecht kann ich effektiv ausüben, wenn die Kontrolle über die eigene Persönlichkeit und die personen bezogenen Informationen verlorengegangen sind“, warnt Jan Philipp Albrecht, Datenschutzexperte der Grünen im Europaparla ment. „Wenn ich damit rechnen muss, dass Informationen über meine Teilnahme an Demonstrationen automatisch festgehalten und für Versicherer, Arbeitgeber oder Behörden aufbereitet zur Verfügung gestellt werden, bin ich dadurch in meiner freien Entscheidung über die Ausübung meiner Grundrechte deutlich eingeschränkt.“ Und: „Wir haben die Kontrolle über unsere Daten längst verloren. In den allermeisten Fällen liegt bei der Datenverarbeitung weder Wissen noch Willen bei der betroffenen Person vor.“ Albrecht fordert „Datenverarbeitungsregeln, die als Grundlage für unser aller Zusammenleben gelten.“
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© SHUTTERSTOCK



Längst haben wir uns daran gewöhnt, Persönliches preiszugeben, um etwas umsonst zu nutzen. Doch Wissen ist Macht und die wird genutzt.



Heikle Daten bei der Krankenkasse? Bis dahin nutzen wir Fitness-Apps weiter wie bisher. Klar, es macht Spaß und befeuert den Ehrgeiz, die Leistung und den Kalorienverbrauch von gestern zu übertreffen. Für chronisch Kranke sind die damit eng verwandten Gesundheits-Apps und Gadgets eindeutig ein Gewinn an Freiheit, können sie doch mit ihrer Hilfe jederzeit und unauffällig etwa Blutdruck, Puls und Blutzuckerspiegel messen und protokollieren. Doch was wäre, wenn Krankenkassen die Daten aus Fitnessund Gesundheits-Apps auswerteten? Wenn sie diese vielleicht auch noch mit den Daten unserer Supermarkt-Kundenkarte kombinierten, wo unser Verbrauch an Chips und Süßigkeiten gespeichert ist? Wenn sie Risikogruppen bildeten und deren Beiträge entsprechend anpassten? Das Solidarprinzip – wo es ein solches gibt – würde ausgehöhlt. Dann gilt: Wer seine Daten nicht freiwillig preisgibt, steht sofort unter Generalverdacht. Die ersten Autoversicherer versprechen bereits Bonuszahlungen, wenn man seine Fahrweise lückenlos überwachen lässt. Die Verbraucherzentrale Nordrhein-Westfalen, Deutschlands größte Organisation für Konsumentenrechte, hat sich bei zwölf Wearables (tragbare Computertechnologien wie Fitness-Tra cker oder elektronische Kleidung) und 24 Fitness-Apps einmal genauer angeschaut, wie sie es mit dem Datenschutz halten. Das niederschmetternde Ergebnis: Kaum ein Anbieter informiert seine Nutzer ausreichend über die genaue Verwendung seiner Daten. Die Mehrzahl der untersuchten Apps sendet zahlreiche – darunter sensible – Informationen an die Server der Anbieter und bindet auch Analyse- oder Werbedienste ein. Technische Daten – wie etwa das Betriebssystem des Smart phones – werden bei 16 von 19 Apps bereits an Drittanbieter gesendet, bevor Verbraucher überhaupt den Nutzungsbedin
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gungen zustimmen und über den Umgang mit ihren Daten informiert werden konnten. Die meisten der untersuchten Wearables können ungewollt verfolgt werden; es ist also einfach, Bewegungsprofile zu erstellen. Ein einziger Anbie ter holt von den Nutzern eine separate Einwilligung für die Verarbeitung der sensiblen Gesundheitsdaten ein. Die Er kenntnisse der Verbraucherschützer veranlassten diese, neun Anbieter wegen Verstößen gegen Datenschutzbestimmungen abzumahnen.



Daten sind Macht Längst haben wir uns daran gewöhnt, Persönliches preiszu geben, um etwas umsonst zu nutzen. Doch Wissen ist Macht und die wird genutzt. E-Mail-Anbieter, Facebook, Whatsapp, Instagram & Co. leben von unseren Daten, die sie an Werbe kunden verkaufen. In dem Moment, wo wir einen Suchbegriff bei Google eingeben, gehören wir zum Heer der unbezahlten Google-Mitarbeiter, die die weltgrößte Suchmaschine unab lässig optimieren. Datenschutzexperte Albrecht: „Googles Algorithmen sind darauf trainiert, von uns automatisch zu lernen und jeden Klick und jede Eingabe zur Selbstverbesse rung des Google-Systems zu analysieren.“ Der US-Amerikaner Jaron Lanier, Informatiker und Vordenker der Digitalisierung, gehörte selbst der Gründerszene im Silicon Valley an, als die heutigen Global Player entstanden. Das Pro blematische an Google sei nicht der Charakter oder die Absicht der dort Tätigen: „Es sind gute Leute. Das Problem ist, dass sie in einer extrem einflussreichen Position sind, in der sie die Gesellschaft destabilisieren werden, wenn nichts dagegen unternommen wird. Es war nicht böse Absicht. Niemand hat das alles kommen sehen.“ Lanier kritisiert den Gruppenzwang, mit dem wir uns in die Schablonen von Apple, Facebook, Google, Runtastic, WhatsAPP & Co. pressen lassen.
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TECHNOLOGIE



Plötzlich sei es „jung, hip und gar rebellisch, sein Leben von einer weit entfernten Firma im Silicon Valley steuern zu lassen. Und der Firma eine Menge Autorität zu überlassen: mit wem man sich befreundet, mit wem man ins Bett geht, welchen Job man annimmt.“



SICHERHEITSTIPPS • 



Daten bei unterschiedlichen Anbietern speichern, damit nicht einer allein ein umfassendes Profil



Datenschutz ist Illusion



erstellen kann.



Die Dienste der IT-Riesen zu nutzen und dabei die Hoheit über seine Daten behalten zu können, sei eine Illusion, so Lanier. Selbst wenn man sich die Mühe mache, bei jedem Anbieter seine Datenschutzeinstellungen anzupassen, habe man „zwangsläufig auch mit vielen anderen Akteuren zu tun, die mit diesen Unternehmen geschäftlich verbunden sind. Die Vorstellung, der Einzelne werde entscheiden, welche Informationen auf Basis seiner Datenschutzeinstellungen anderen zur Verfügung gestellt werden, verkennt die hier wirksame Dynamik. Das funktioniert nicht und wäre ein völ lig aussichtsloses gesetzgeberisches Unterfangen.“ Selbst wenn wir alle über uns gesammelten Daten abrufen könnten, bleiben die Algorithmen, die diese Daten zu Profilen und Verhaltensvoraussagen verarbeiten, das Geschäftsgeheimnis der Datensammler. Erschwerend kommt hinzu, dass es im US-Recht im Grunde keine Regeln für Unternehmen gibt, die sie zu beachten hätten, wenn sie personenbezogene Daten verarbeiten. Wir sollten unsere Freiheit nicht länger für ein bisschen mehr Bequemlichkeit opfern, findet der deutsche Soziologe Harald Welzer. Er hofft auf eine Bewegung ähnlich der Öko-Bewe gung: „Deren Anhänger nehmen gern ein wenig mehr Um ständlichkeit in Kauf, haben dafür aber mehr Gesundheit, mehr Autonomie, weniger Naturzerstörung.“ Statt ständiger Selbstoptimierung also einfach loslaufen, weil und solange es Spaß macht!
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• 



Auf Datenspeicherungen in Clouds, also außerhalb des Handys, verzichten.



• 



Auf das Aufzeichnen sehr sensibler Daten verzichten.



• 



Bei der Entscheidung für bestimmte Apps europäische Anbieter wählen – sie sind beim Thema Datenschutz greifbarer.



• 



Mails lassen sich auch über alternative Anbieter senden und empfangen, wie etwa posteo.de, wo die Anmeldung ohne die Angabe persönlicher Daten möglich ist.



Weitere Tipps finden Sie unter: • 



https://www.saferinternet.at



• 



https://www.sicher-im-netz.de



• 



https://www.bsi-fuer-buerger.de
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ARBEIT UND LEBEN



JETZT LASST UNS MAL DIE ÄRMEL HOCHKREMPELN! Arbeit ist nicht immer mit totaler Freiheit verbunden: Wir arbeiten, um zu essen, zu wohnen – und, ja: Ins Kino gehen wollen wir vielleicht auch ab und zu. Und dafür tun wir manche Dinge eben nicht immer ganz freiwillig. Trotzdem lässt sich ein gutes Stück Freiheit in der Arbeit finden, wenn wir das möchten.



Sigrun Saunderson



Immer nur das arbeiten, was uns gerade Freude macht, und zwar wann und wo wir wollen: Ein schöner Ge danke – der sich aber erfahrungsgemäß nicht immer umsetzen lässt. Daher stellt sich die Frage: Können Arbeit und Freiheit überhaupt zusammengehen? Ein ganz klares „Nein“, sagt dazu der deutsche Politikwissenschaftler und Phi losoph Hans-Jürgen Arlt. Zumindest nicht
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in der derzeitigen Arbeitsgesellschaft, in der Arbeit und Freiheit eine „Paradoxie der Moderne“ darstellen: „Arbeit kann zwar Spaß machen, in Arbeit liegt auch viel Sinn, aber sie ist keine freiwillig gewählte Tätigkeit“, erklärt er. „Arbeit reagiert ja auf Bedürftigkeit, man wird also von außen dazu veranlasst.“ Zum Beispiel, weil wir mit der eigenen Arbeit Bedürfnisse anderer Menschen decken, auf jeden Fall aber den eigenen Bedarf, Geld zu verdienen.
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ARBEIT UND LEBEN



Raus aus dem System? Wir müssen also den Verhältnissen Rech nung tragen. Wenn ich essen will, muss ich arbeiten. Doch es gibt auch neue Wege der Arbeit, abseits der klassischen Strukturen, die einen zu einer guten Mahlzeit führen. Van Bo Le-Mentzel, Architekt, Autor und Lehrer in Berlin, hat dazu ein Selbstex periment gemacht: Der selbsternannte



Karma-Ökonom praktizierte 2015 das „bedingungslose Grundarbeiten“ wie er es nennt. Er ließ sich in einer Crowd funding-Aktion für ein Jahr sein Leben finanzieren und arbeitete im Gegenzug das gesamte Jahr, ohne dafür Geld zu nehmen. Befreit vom existenziellen Druck stellte er seine Pläne und Bauanleitungen für güns tige selbstgebaute „Hartz IV-Möbel“ und Kleinsthäuser gratis im Internet zur Ver



Van Bo Le-Mentzel war ein Jahr lang freiwillig "bedingungslos grundarbeiten": Seinen Lebensunterhalt ließ er über eine Crowd-Funding-Aktion finanzieren, dafür startete er mehrere Sozialprojekte, baute Hartz-IV-Möbel und Kleinsthäuser.



fügung, rief mehrere soziale Projekte ins Leben und entwickelte Fair-Trade-Schuhe. Klingt nach vollkommener Freiheit – doch ganz so war es dann doch nicht: „Dieses Leben ist sehr anstrengend innerhalb der existierenden Strukturen, wo zum Bei spiel das Finanzamt Crowdfunding zum Gewerbe erklärt“, sagt Le-Mentzel. Inzwi schen ist der zweifache Vater zumindest zum Teil wieder „ins System“ zurückge kehrt und arbeitet – neben seinem freien Leben als Crowdfunder, Architekt, Autor und Vortragender – auch als angestellter Lehrer.



Äußere Umstände und innere Freiheit Die äußeren Verhältnisse lassen sich nicht so einfach ignorieren, aber auch wer we niger radikal veranlagt ist und sich inner halb der bestehenden Arbeitsstrukturen nach mehr Freiheit sehnt, kann immerhin versuchen, an diesen Verhältnissen etwas zu drehen: Arbeitszeit und -ort flexibler gestalten, eine Stelle finden, in der er selbst Entscheidungen treffen und au tonom handeln kann und wo auch ein persönlicher Handlungsspielraum vorhan den ist zum Beispiel. Alles im Rahmen des jeweils Möglichen.



© WWW.REFLECTA.ORG



Eines steht uns aber immer frei: Wir können entscheiden, welche Einstellung wir zur Arbeit haben. Gehen wir an eine Sache bereitwillig heran, arbeitet es sich leichter. Wer noch eins drauf legt, arbeitet mit Freude oder sogar Begeisterung. Klar ist es nicht immer einfach, Freude in eine langweilige Tätigkeit zu bringen – doch es ist machbar. Und da ist sie jetzt doch, die Freiheit. Denn jeder entscheidet frei und selbst, wie er die Dinge sieht: Für Herrn B ist eine gewisse Tätigkeit langweilig, Frau M sieht darin eine Möglichkeit, endlich mal zur Ruhe zu kommen. Beides geht, und jeder hat die Wahl.
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ARBEIT UND LEBEN: INTERVIEW



FREIHEIT BRAUCHT GRENZEN Freiheit per Definition und Arbeit sind in ihrer Natur gegensätzlich: In der Arbeit sind wir nur bedingt frei. Al lerdings können wir gewisse Freiheitsgrade gestalten, durch Flexibilität, Autonomie und Handlungsspielraum. Über diese Elemente können Vorgesetzte auch gut auf die Bedürfnisse der einzelnen Mitarbeiter eingehen. Fehlen Freiheitsgrade bei einer Tä tigkeit, dann wirkt sich das negativ auf Arbeitsmotivation und Leistung aus und Fluktu ation und Fehlzeiten steigen.



Je mehr Freiheit desto besser? Nicht unbedingt. Im Kontext von Arbeit ist Freiheit nicht nur positiv. Denn der Hinter gedanke in einem Unterneh men ist immer „je produktiver, desto besser“, der Mensch per se ist nicht das Anliegen der Organisationen, auch wenn das manchmal vorgescho ben wird. Und wenn Arbeit und Freizeit miteinander verschwimmen, kann das für viele belastend sein.



Gibt es dazu klassische Beispiele?



Das klingt nach deutlich mehr Eigenverantwortung.



Wenn der Chef am Wochen ende anruft, dann kann das die neue Form der Freiheit empfindlich stören. Oder eine Mutter mit Kindern und Home-Office: Sie kann sich zwar ihre Zeit frei einteilen und empfindet das als große Erleichterung. Dafür hat sie aber oft doppelten Stress, weil sie mehrere Dinge paral lel machen muss und bei der Arbeit ständig unterbrochen wird – zum Beispiel, wenn ein Kind schreit. Das verbraucht geistige Ressourcen und macht müde.



Je selbstbestimmter ich arbei ten kann, umso eigenverant wortlicher muss ich handeln. Ich muss mit meiner Freiheit auch haushalten können, damit ist viel Selbstmanage ment verbunden. Wer damit nicht zurechtkommt, für den ist das eine Belastung. Wer hingegen Autonomie im Sinne von Freiheit braucht, wird innerhalb von starren Strukturen eingehen wie eine Primel ohne Wasser.



Katayun Pracher-Hilander arbeitet als Arbeits- und Organisationspsychologin in freier Praxis in der Nähe von Wien, Österreich.



Was raten Sie in solchen Fällen? Je offener die Grenzen zwi schen Arbeit und Freizeit werden, desto stärker ist man gefordert, selbst Grenzen auf zuziehen. Zum Beispiel, indem man am Wochenende keine E-Mails liest, oder indem man sich nicht zu viel Arbeit zumu tet. Es braucht Selbstdisziplin, um sich und anderen diese Grenzen zu setzen, und es ist oft schwierig, weil man ja vom Dienstgeber abhängig ist. Also ganz und gar nicht frei.
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© KATHARINA KOLONOVITS



Welche Rolle spielt Freiheit in der heutigen Arbeitswelt?



Wer frei ist, muss auch Grenzen setzen – und das funktioniert mit einer gesunden Portion Eigenverantwortung, sagt die Psychologin Katayun Pracher-Hilander.
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KARRIERE MIT



Aus meiner Sicht Hörbeeinträchtigte Kinder mit Implantat besuchen mit höherer Wahrscheinlichkeit eine Regelschule als Gleichaltrige ohne Implantat. Für mich ein klares Argument pro Implantat. BB
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FREIE SCHULWAHL



OFFENEN OHREN Wer schlecht hört, dem fallen nicht nur Plaudereien schwer oder das Wahrnehmen von Musik: Schwerhörigkeit wirkt sich auch auf Schullaufbahn und Karriere aus. Die Wahl des Berufs ist damit eingeschränkt. Hörimplantate können helfen, die Wahlfreiheit wiederherzustellen.



Madeleine Bailey



Der Grundstein unserer beruflichen Laufbahn wird schon in der Wiege gelegt, denn dort lernen wir zu kommunizieren – eine Fähigkeit, die wir in den Jahren darauf immer mehr perfektionieren, bis wir schließlich beim ersten Einstellungsgespräch vor unserem Chef in spe sitzen und ihn von unseren Stärken überzeugen. Doch was, wenn uns in der Wiege etwas fehlt, weil unsere Ohren nicht so hören, wie sie könnten?
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Babys lernen sprechen, indem sie Tönen lauschen und sie imitieren. Sind sie aller dings gehörlos oder hörbeeinträchtigt, können sie akustische Signale nicht wahrnehmen – und das beeinflusst ihre kommunikative Entwicklung schon ab einem Alter von wenigen Wochen. Bleibt die Gehörlosigkeit zu lange unbehandelt, kann sie langfristige Folgen haben.
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„Falls die Hörbahnen des Gehirns in den ersten Lebensjahren nicht angeregt werden, nimmt die Kapazität zum Lernen durch Zuhören stark ab.“ Ingrid Steyns, Rehabilitation-Manager bei MED-EL



Ingrid Steyns, Rehabilitation-Manager beim österreichischen Hörimplanta te-Hersteller MED-EL, erklärt: „Kinder lernen durch Zuhören, Wörter und Satzstrukturen zu benutzen, um ihre Gedanken, Wünsche und Bedürfnisse auszudrücken. In den ersten Lebensjah ren ist das Gehirn eines Kindes darauf ausgerichtet, Sprech- und Sprachfähig keiten auszubilden, die die Grundlage zur Kommunikation in der Gesellschaft bilden. Aber falls die Hörbahnen des Gehirns in dieser Zeit nicht angeregt werden, nimmt die Kapazität zum Lernen durch Zuhören stark ab.“ Erschwertes Lernen, weniger Einkommen, sprachliche Fähigkeiten stellen ein Tor zur Bildung dar, sagt Steyns: „Kinder mit unbehandeltem Hörverlust erbringen generell eine schwächere Leistung in den Bereichen Lesen, Schreiben und gesprochene Sprache.“ Sie schneiden auch in Mathematik eher schlecht ab, denn mathematische Konzepte werden natürlich mit Worten erklärt.
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Leider schlägt sich das auch in den schulischen Ergebnissen nieder, selbst in Industriestaaten: Trotz anhaltender Verbesserungen zeigten etwa britische Erhebungen aus dem Jahr 2016, dass knapp 60 Prozent der gehörlosen Schüler keine fünf „guten“ GCSE-Noten erziel ten – verglichen mit rund 36 Prozent der hörenden Kinder. (Anm.: GCSE sind nationale Prüfungen, die von 16-Jährigen absolviert werden) Und auch die beruflichen Möglichkeiten sind für hörbeeinträchtigte Menschen eingeschränkt: Mehrere Studien zeigen, dass Menschen mit Hörverlust eher unbeschäftigt sind und weniger verdie nen als hörende Personen. 2015 ergab eine nationale US-Untersuchung in der medizinischen Fachzeitschrift Otology and Neurotology, dass Menschen mit geringfügigem Hörverlust mit zwei Mal höherer Wahrscheinlichkeit unbeschäf tigt waren als Personen mit normalem Gehör. Zudem war die Wahrscheinlichkeit, weniger zu verdienen als Normalhörende eineinhalb Mal so hoch. Im Jahr 2013 zeig ten US-amerikanische Daten, dass selbst bei Hochschulabsolventen zwischen ge hörlosen und hörenden Menschen eine Einkommenslücke von 20 Prozent klaffte.



suchungen legen nahe, dass Kinder, die vor ihrem ersten Lebensjahr implantiert wurden, genauso gut sprechen lernen wie normalhörende Gleichaltrige. Hörbeeinträchtigte Kinder mit Implantat besuchen eher eine Regelschule als jene ohne – insbesondere, wenn sie das Im plantat früh erhalten haben: 2013 berich tete die Zeitschrift „Ear and Hearing”, dass acht von zehn Kindern, die bis zu einem Alter von 18 Monaten Cochleaimplantate (CI) erhalten hatten, sechs Jahre nach der Operation eine Regelschule besuchten. Von den Kindern, die ihre Implantate nach dem dritten Lebensjahr erhalten hatten, waren es sechs von zehn, also deutlich weniger. Doch Hören erhöht nicht nur die Chancen auf eine gute Schullaufbahn, sondern auch auf gute Lebensqualität: Eine 2016 veröffentlichte Literaturübersicht im Fachmagazin Otolaryngology – Head and Neck Surgery zeigte, dass Kinder mit Hörbeeinträchtigung in Bezug auf ihre Lebensqualität niedrigere Index-Werte hatten als normalhörende Kinder – und dass sich die Lebensqualität nach dem Ausgleich der Hörbeeinträchtigung ver besserte.



In der Regelschule mit Implantat



Freie Berufswahl



Doch einer solchen Entwicklung lässt sich früh vorbeugen: Viele Studien zeigen, dass das Alter, in dem ein gehörloses Kind implantiert wird, entscheidend ist für die späteren Sprach- und Sprechfähigkeiten: Je früher Kinder mit Hörimplantaten ver sorgt werden, umso besser. Einige Unter



Noch mehr Mut macht eine französi sche Studie aus dem Jahr 2010, mit der Forscher belegten, dass viele Kinder mit CI im Erwachsenenalter einer ver gleichbaren Beschäftigung nachgehen und das gleiche Einkommen haben, wie Normalhörende.
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FREIE SCHULWAHL



Gemma Mole, Hörtherapeutin am Queen-Eli z ab eth-Krankenhaus in Birmingham, Großbritannien, hat au ßerdem positive Auswirkungen einer Implantation auf die berufliche Lauf bahn von Personen bemerkt, die ihr Implantat erst im Erwachsenenalter erhalten hatten: „Viele Menschen, die als Erwachsene ihr Gehör verloren haben, nehmen Stellen an, die keinen Kontakt mit der Öffentlichkeit, keine Telefonnutzung oder keine Konferen zen erfordern. Aber sobald sie besser kommunizieren können, übernehmen sie mehr Verantwortung und orientieren sich möglicherweise sogar beruflich um. Eine Dame, die ich behandelte, ging ihrem Traum nach, Romane zu schrei ben. Jetzt lehrt sie auf der ganzen Welt kreatives Schreiben – etwas, wozu sie zuvor nicht in der Lage gewesen wäre.“ Eine ähnliche Geschichte erzählt der Polizeibeamte Chuckie Butler, 43, aus dem US-amerikanischen Evansville, Indiana: Chuckie war seit einer Menin gitiserkrankung im Alter von einem Jahr teilweise gehörlos und kam seitdem viele Jahre lang mit Hörgeräten zurecht. Doch sein Hörvermögen verschlechterte sich im rechten Ohr so sehr, dass es seinen Kindheitstraum von der Arbeit als Polizist in Gefahr brachte. „Ich kam vor 16 Jahren zu Polizei, aber kurz nach meiner Einstellung bekam ich Probleme damit, andere über Funk oder Telefon zu verstehen. Mein Depart ment unterstützte mich sehr, aber bald musste ich in den begrenzten Dienst zurückversetzt werden, was meine Funktion deutlich einschränkte. Das war eines der schlimmsten Gefühle, die ich je empfunden hatte. Ich wusste, dass ich eine Lösung finden musste, sonst



„Wenn Sie gehörlos sind, sind Sie visuell ständig in Alarmbereitschaft. Nur 30 Prozent dessen, was wir sagen, ist beim Lippenlesen zu erkennen.“



sind, sind Sie visuell ständig in Alarm bereitschaft. Nur 30  Prozent dessen, was wir sagen, ist beim Lippenlesen zu erkennen, also schließen Sie gedanklich unentwegt Lücken. Das ist anstrengend, oft verstehen Sie etwas falsch und Sie vertrauen Ihrem eigenen Urteilsvermögen nicht. Ein Implantat aber verleiht Ihnen das Selbstvertrauen teilzuhaben, ob an Arbeitstreffen oder bei sozialen Anlässen in der Gruppe.“



Gemma Mole, Hörtherapeutin



würde ich nicht als Polizist weitermachen können“, erinnert er sich. Chuckie erhielt sein CI am rechten Ohr im Jahr 2003 und konnte nach mehreren Monaten Rehabilitation wieder in den normalen Dienst zurückkehren. Auf dem linken Ohr trägt er ein Hörgerät. „Jetzt kann ich über Funk, am Telefon oder in lauten Umgebungen außergewöhnlich gut hören. Das Implantat erlaubt es mir, als Polizeibeamter weiterzumachen. Seit der Implantation wurde ich sieben Mal als Polizist des Jahres ausgezeichnet; ich bin Waffenscheinausbildner und Trainer für den Rettungsfahrzeugbetrieb und ich bilde außerdem andere Ausbildner aus. Mein CI bedeutet, dass ich selbstbewusst mit vielen Menschen umgehen kann.“



Bessere Lebensqualität Sich beim Hören anstrengen zu müssen, kann extrem erschöpfend sein, also überrascht es nicht, dass viele Nutzer mit neuen Implantaten neuen Lebensmut schöpfen, sobald sie die Rehabilitation abgeschlossen haben. Die Hörtherapeu tin Gemma Mole ist selbst Implantat-Nut zerin und erklärt: „Wenn Sie gehörlos
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Forscher zeigten, dass Erwachsene, die einen Hörverlust erleiden, sozial eher isoliert sind als Hörende. Viele Studien bringen Gehörlosigkeit überdies in Zu sammenhang mit Depression und sogar Demenz. Auch das Risiko für Stürze steigt, da Isolation auch zu körperlichem Abbau führen kann. Demgegenüber stehen wis senschaftliche Ergebnisse zum emotio nalen Nutzen von Hörimplantaten: 2012 kamen Wissenschaftler zu dem Schluss, dass CI-Nutzer den normalhörenden Menschen in nichts nachstehen, wenn es um Wohlbefinden, gute Stimmung und positive Gefühle geht. Das kann in wesentlichen Teilen der Freiheit und Zuversicht zugeschrieben werden, die mit dem Wissen einhergehen, gut hören zu können und sich bei alltäg lichen Dingen nicht auf andere verlassen zu müssen. „Sobald das Gehör sich verbessert, können die Menschen eigenständig mit alltäglichen Situationen umgehen“, sagt die Hörtherapeutin Gemma Mole. „Mög licherweise mussten sie zuvor jemanden zur Bank oder zum Arzt mitnehmen, damit die Kommunikation dort gut funktioniert. Ist das Hören wieder besser, stellen sich auch die Autonomie, Unabhängigkeit und Freiheit eines Menschen wieder ein.“
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Amelie kam 2004 zur Welt. Im Alter von vier Monaten wurde an Taubheit grenzende Schwerhörigkeit bei ihr diagnostiziert. Heute geht sie in ein reguläres Gymnasium und spielt im Golfsport ganz oben mit. In ein paar Jahren möchte sie Medizin studieren. Ohne ihre Cochleaimplantate wäre das unmöglich. Ihre Mutter Olga González Pérez sprach mit Bettina Benesch über die Höhen und Tiefen des Regelschulbetriebs.
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MIT IMPLANTAT IN DER REGELSCHULE



FREIE SCHULWAHL: INTERVIEW



HÖREN MIT ZWEI OHREN MED-EL ist es ein besonderes Anliegen, gehörlosen oder hochgradig schwerhörigen Kindern das Hören mit zwei Implantaten zu ermöglichen. Bilateral versorgte Kinder hören nicht nur besser, sondern sind auch selbstbewusster: Sie können sich auf ihr Gehör verlassen. Wer mit zwei Ohren hört, erkennt, woher ein Geräusch kommt und kann auch im Störlärm wichtige Informatio nen von unwichtigen unterscheiden. Auch Musik hört sich mit zwei Ohren voller und nuancenreicher an. Für beidseitig sehr schwerhörige oder gehörlose Menschen ist es daher wichtig, auch beidseitig (bilateral) mit Hörimplantaten versorgt zu werden. Vor allem Kinder profitieren davon: Mit zwei CIs lernen sie Sprache besser und müssen sich beim Hören weniger konzentrieren als mit nur einem Implantat. Umfassende Informationen finden Sie unter medel.com/de/bilateral



Frau González, Ihre Tochter Amelie ist gehörlos und trägt zwei Cochleaimplantate (CI). Sie haben sich ab der ersten Klasse für den Besuch einer Regelschule entschieden. Was war Ihnen damals wichtig? Uns war von Beginn an klar, dass Amelie eine kleine Klasse braucht, damit der Lärmpegel nicht zu hoch wird. Wir haben schließlich eine Regelgrund schule mit nur zwei Zügen gefunden, deren Direktor sehr offen war. Amelie war das erste hörbehinderte Kind an der Schule. Wir hatten eine Kooperationslehrerin, die uns sehr unterstützt hat. Das hat gut geklappt damals.



CI. Sie profitiert eindeutig von der Anlage. Sie bekommt alles mit, was sie mitbekommen soll.



Denken Sie, Amelie wäre auch ohne CI in die Regelschule gegangen? Auf keinen Fall. Sie ist gehör los. Sie hätte in eine Sonderoder Förderschule gehen müssen. Wir sind sehr dankbar für den Erfolg des Implantats; für das, was es ihr ermöglicht. Ihre CI sind ihr Ein und Alles, ihre Ohren.



Warum braucht es die FM-Anlage?



Was braucht es, damit Kinder mit CI sich in der Regelschule gut entwickeln können?



Amelie versteht in der Klasse ohne FM-Anlage nicht alles Wichtige. Die Anlage überträgt die Stimmen der Lehrerin und der Schüler direkt in Amelies



Für mich ist eine offene innere Haltung der Lehrer das Allerwichtigste. Eine Art Ergebnisoffenheit. Vor dem Schulwechsel hatten wir einen
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Was war die größte Herausforderung in der Schule?



Die größte Herausforderung war die Klassengröße. Amelie hört Töne auch mit Implantat erst ab 30 Dezibel. Uns war es wichtig, den Nachteil, den Amelie durch ihre Hörbeein trächtigung hat, mit Hilfe einer FM-Anlage auszuglei chen. Natürlich gab es das Inklusionsgesetz, aber keiner wusste, was es bedeutet. Wir haben oft gehört: „Sie können ihr Kind schon an die Regel schule tun, aber es darf nicht mehr kosten“. Und natürlich kostet eine FM-Anlage Geld. Sie wurde letztlich auch ins talliert.*



Amelie mit der Goldmedaillengewinnerin Kaylin Yost aus den USA. Deaflympics Samsun, Türkei 2017 …



… mit ihren Eltern nach Gewinn der Deutschen Meister schaft Deaf Golf im Golfclub Achim, Deutschland 2017.



Termin mit den Lehrern und Amelie hat da selbst von sich berichtet. Es ist wichtig, dass sich die Lehrer auch mal eine Stunde Zeit nehmen und etwas über das Hören lernen. Aber auch von Seiten der Eltern ist es wichtig, offen zu bleiben, Verständnis und Nachsicht zu haben. Entscheidend ist es meiner Meinung nach auch, dass uns bewusst wird, dass Kinder mit oder ohne CI ganz wundervolle Wesen sind und dass sie alles in sich tragen. Uns als Eltern täte es gut, wenn wir etwas mehr Demut hätten vor dem, was unsere Kinder alles leisten.



Amelie lebt mit ihren Eltern in Schwetzingen, Deutschland. Die Dreizehnjährige ist Deutsche Meisterin im Deaf Golf und wurde 2017 als jüngste Teilnehmerin seit Bestehen des Wettbewerbs Dritte bei den European Deaf Golf Open Championships. Im Juli 2018 wird sie bei den World Deaf Golf Championships in Irland dabei sein. Demnächst lernt sie in der Schule Spanisch, die Sprache ihrer Mutter. Olga González Pérez ist Diplom-Betriebswirtin und arbeitet als Vertriebsassistentin, ist systemischer Coach und MED-EL-HörPatin. www.hoerpaten.de



* Eine FM-Anlage überträgt Sprache und Töne drahtlos über ein Mikrofon direkt in das Cochleaimplantat (CI) oder andere Hörhilfen.



E XP LO RE FREED OM



43



LERNEN FÜR DRAUSSEN „Für das Leben lernen wir – nicht für die Schule“, heißt es. Und das Leben ist im Grunde unplanbar, bunt und flexibel. Eine Herausforderung. Wir arbeiten in aller Welt, bestellen unsere Schuhe in Übersee, sind heute Bäcker, nächstes Jahr in Elternzeit und in zehn Jahren selbstständiger IT-Experte. Diese Entwicklung bedeutet für uns jede Menge Freiheit – und Verantwortung. Wie können wir unseren Kindern helfen, gut in die neue freie Welt da draußen zu starten?
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Thomas Goebel
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ERZIEHUNG
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In den ersten Wochen und Monaten



„Kinder brauchen Freiheit und auch Geheimnisse.”



unseres Lebens ist es mit der Freiheit nicht weit her: Das Baby ist abhängig von Menschen, die ihm Nahrung geben und es wickeln, die es warmhalten und herumtragen, in den Schlaf wiegen und trösten, wenn es weint. Lange vor der Freiheit kommen Bindung und Nähe als wichtige Stützen. Und doch gehört es auch zu den Grundbedürfnissen von Kin dern, ihre Umgebung zu erkunden, sie sich selbst anzueignen. „Schon Säuglinge schauen neugierig in die Welt, wenn sie aus geschlafen, satt und trocken sind“, sagt der Psychologe Klaus Fröhlich-Gildhoff, Professor an der Evangelischen Hochschule Freiburg. Bezogenheit auf andere Menschen – und das Streben nach Autonomie: „Dieses Spannungsverhältnis zieht sich durch das Leben der Menschen, zumindest in der westlichen Welt.“



Freiheit ist Verantwortung für mich selbst In dieser Spannung lernen Kinder, mit ihrer Freiheit umzugehen. Am besten mit Eltern, die ihnen helfen – und sie machen lassen. Zum Beispiel, wenn der Zweijährige auf dem Spielplatz sich



Aus meiner Sicht



Klaus Fröhlich-Gildhoff, Psychologe



entscheidet, jetzt die Leiter zur kleinen Rutsche hochzuklettern. Zum ersten Mal. Und alleine, natürlich! Keine ganz leichte Übung, vor allem nicht für die mitzitternden Eltern. Aber Vertrauen stärkt Kinder. Sie brauchen die Freiheit, sich selbst ausprobieren zu können. Umgeben Eltern jeden Schritt auf der Leitersprosse mit Warnungen und Tipps zur richtigen Fußstellung, kann das Kind kaum eigene Erfahrungen machen. Außer vielleicht der, nichts alleine hinzubekommen. „Kinder brauchen Freiheit und auch Geheimnisse“, sagt Fröh lich-Gildhoff. Er berichtet von einer Studie, bei der Kinder gefragt wurden, was es für einen guten Kindergarten braucht. „Ein Gebüsch, in dem uns keiner sieht“, sei eine Antwort gewesen. „Das ist doch ein schönes Symbol“, findet der Forscher. Kindheit sei heute stark verplant, Kinder lebten oft in einem Korsett aus Terminen; bis zu 40 Prozent aller Grundschüler in Deutschland würden mit dem Auto zur Schule gefahren. „Ungeplante Frei räume sind aber wichtig für Kinder“, sagt Fröhlich-Gildhoff.



Kinder brauchen Freiheit, um sich auf das Leben da draußen vorzubereiten. Und sie brauchen tröstende Erwachsene, die da sind, wenn mal etwas nicht so klappt, wie gedacht. BB



Das ist kein Plädoyer für eine Alles-egal-Haltung von Eltern. Sie schauen, mit wie viel Freiheit die Kinder in welchem Alter schon umgehen können. Wie hoch die Leiter an der Rutsche sein darf, damit nichts wirklich Schlimmes passiert, wenn der Zweijährige doch herunterfällt. Und sie trocknen die Tränen, wenn er sich einen blauen Fleck holt. Es brauche begleitende Erwachsene, die trösten, wenn etwas nicht klappt, und ermutigen, es weiter
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ERZIEHUNG



„Kinder können sich aus einem Angebot eine Tätigkeit frei auswählen und sich damit in ihrem Tempo so lange beschäftigen, wie sie wollen.” Ela Eckert, Montessori-Pädagogin



zu versuchen, sagt Fröhlich-Gildhoff: „Je mehr ich als Kind die Erfahrung mache, dass ich mich auf andere verlassen kann, desto mehr traue ich mich auch, mir Freiräume zu nehmen.“



Hilf mir, es selbst zu tun



Bewusst entscheiden



Die italienische Reformpädagogin Maria Montessori hat vor rund 100 Jahren ein berühmtes Motto für dieses Begleiten aus Sicht der Kinder formuliert: „Hilf mir, es selbst zu tun.“ Eltern, Erzieher und Lehrer haben demnach die Aufgabe, die Neugier der Kinder zu erhalten und zu fördern, sagt Ela Eckert, Pädagogin und Vor standsmitglied der Deutschen Montessori-Gesellschaft. Das Konzept sieht sorgfältig ausgewählte Beschäftigungsangebote in einer für die Kinder überschaubaren „vorbereiteten Umgebung“ vor. „Aus diesen können sie nach Darbietung durch eine Erzieherin oder einen Erzieher eine Tätigkeit frei auswählen und sich damit in ihrem Tempo so lange beschäftigen, wie sie wollen“, sagt Eckert. Nach Montessoris Beobachtungen wählt ein Kind von sich aus die Beschäftigungen, die seinem Entwicklungsbedürfnis entsprechen.
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So lernt es im Spiel selbstbestimmt und nachhaltig und übernimmt früh auch Verantwortung für sich selbst, sagt Eckert. Die Mont essori-Pädagogik sei zugleich eine Erziehung zur Freiheit und zur Selbstdisziplin.



Der selbstbewusste Umgang mit Freiheit sei heute wichtiger denn je, sagt der Psychologe Klaus Fröhlich-Gildhoff: „Jugend liche haben eine riesige Vielfalt von Optionen in fast jedem Bereich.“ Die andauernde Anforderung, sich zu entscheiden, könne aber zum Druck und damit zur Scheinfreiheit werden. Damit junge Menschen frei mit der Freiheit umgehen, brauchen sie auch die Fähigkeit zum Grenzmanagement: Sie können sich für eine Möglichkeit entscheiden und aushalten, dass die ande ren dann nicht mehr zur Verfügung stehen – ohne das Gefühl, etwas zu verpassen. Dabei hilft ihnen das Selbstwertgefühl, das Kinder lernen können, wenn Eltern und andere Menschen in ihrer Nähe Ihnen Sicherheit geben – und die Chancen auf eigene Erfahrungen. Ein Gefühl, das sie brauchen, um sich schließlich selbst auf die Freiheit einzulassen.



E XP LO RE FREED OM



ERZIEHUNG: INTERVIEW



”ERZIEHUNG ZUR FREIHEIT GEHT NIE OHNE RISIKO”



Prof. Dr. Hans Werner Heymann studierte Mathematik, Physik, Erziehungswissenschaft und Musikwissenschaft.



Herr Heymann, können Kinder Freiheit in der Schule lernen? Auf jeden Fall kann Schule etwas dazu tun, dass Kinder Erfahrungen mit Freiheit sammeln. Die Schule steht ja vor dem Problem, eigentlich eine Zwangsanstalt zu sein – mit Schulpflicht und vorgegebenen Bildungsstandards. Wichtig ist, dass das nicht das Einzige ist, was Kinder erfahren.



Sondern? Wenn wir den Anspruch ernst nehmen, in einer freiheitlichen Gesellschaft zu leben, dann muss auch Schule dazu beitragen, dass Kinder diese Freiheit für sich empfinden und notfalls einfordern.



gestalten, dass Schülerinnen und Schüler ein Mitspracherecht haben. Zum Beispiel im Projektunterricht können sie sich Themen selbst aussuchen und eigene Interessen verfolgen. Und sie müssen die Freiheit haben, ihre Meinung zu sagen und dazu zu stehen – ohne darauf zu schielen, ob das die Meinung des Lehrers ist und sie sonst eine schlechte Note bekommen.



Dafür braucht es Souveränität des Lehrers … Die ist ganz wichtig. Ein Lehrer, der nicht selbst aktiv mit Freiheit leben kann, wird seinen Schülern nur schwer Freiheit vermitteln können.



Wie kann das gehen?



Ist Schule in den vergangenen Jahrzehnten freiheitlicher geworden?



Es gibt hinreichend viele Möglichkeiten, Unterricht so zu



Freiheit wird schon lange von fortschrittlichen Pädagogen



eingefordert. Inzwischen teilen viele diese Position – wie sie konkret umgesetzt wird, ist eine andere Frage. Es gibt ja keine absolute Freiheit, sie ist immer eingebunden in ein Netz aus Regeln und Zwängen, oft auch unbewusst übernommenen wie etwa Konsumzwängen. Und zum Wesen der Freiheit gehört insbesondere, die Freiheit der anderen zu achten und fähig zum sozialen Umgang zu sein.



Welche Rolle spielen eigentlich die Eltern fürs Erlernen von Freiheit an der Schule?



© UNIVERSITÄT SIEGEN



Pädagogikprofessor Hans Werner Heymann über den Umgang mit Freiheit im System Schule.



Bis zu seiner Pensionierung 2012 war Hans Werner Heymann Professor für Schulpädagogik und Didaktik an der Universität Siegen. Er gehört der wissenschaftlichen Redaktion der deutschen Fachzeitschrift „Pädagogik“ an. Zudem ist Heymann Komponist und Chorleiter.



Der Versuch von Eltern, aus Sorge um das Wohlergehen der Kinder ihr Verhalten zu sehr bestimmen zu wollen, auch in der Schule, ist oft eher schädlich. Erziehung zur Freiheit geht nie ohne ein gewisses Risiko, ohne Zutrauen in die eigenen Kinder und ohne den Mut, auch loszulassen.
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NEU!
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